Litzmannstüdier Zeit 


.un un. 


F7 
awg 
- 
t 
© 
2 
j 
4 
H 
Li 
7 j] 


„prndie und auf 


Einzelpreis 10 Rpt., Sonntag 15.Rpl., 


0.0 


un) 


TAGESZEITUNG DER NSDAP. MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Monatlich 2 
2i 


27, Jahrgang / Nr. 206 


‚50 RM (einschließlich 40 Rpf. Trägerlohn), bel Postbezug 2,92 RM einschließlich 42 Rpl. Postgebühr und 
Rpl, Zeitungsgebühr bzw, die entsprechenden Beförderungskosten bei-Postzeitungsgut oder Bahnhofzeitungsversand 


> 


Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Straße 86, 


Nachlieferung von Rinzelnummern nur nach Vorelnsendung des Betrages einschließlich Porto für Streifband, 
Fernrul 2354-20, 


Verlag 
Fernrul 195-80/81 


Montag, 24. Juli 1944 


Schriftleltung: Uirich-von-Hulten-Str, 35. 


Die Invasion auf dem toten Punkt 
Kein Vorwärts bei St. Lo und Caen 


Eisenhowers Kommunique: 


x Stockholm, 24. Juli! (LZ.-Drahtbericht.) Das 
Mtliche Kommüunique aus dem Hauptquartier 
enhowers, das am Sonnabendabend aüsge- 
an en wurde, lautete: „Es gibt nichts zu be- 
Chen”, In diesen fünf Worten wird in lako- 
her Kürze das Scheitern der Großoffensive 
die gleichzeitig bei St. Lo und 
nad eingeleitet! wurde. Am 47. Tage 
dach der Landuag der Anglo-Amerikaner in 
ù t Normandie hat damit das große Invasions- 
hie aben seinen toten Punkt erreicht, und man 
weht ia London bereits’ Vergleiche zu den Mä- 
erialschlachten in Frankreich im Ersten Welt- 
Pr die nach 'wochenlanger höchster An- 
fengung in ähnlicher Wese im Blut der An- 
Nreifer stecken blieben wie heute das Inva- 
ONs-Unternehmen. 


b Die englischen und amerikanischen Kriege- 
k.ichter geben sich alle Mühe, der Offentlich- 
out eine Erklärung für das Scheitern der 
Hensive zu geben. Da die Härte des deul- 
tS en Widerstandes schon in früheren Berich- 
er Ausführlich geschildert worden ist, legen 
Berichte jetzt den Nachdruck auf die 
Schlechten Straßenverhältnisse in der Nor- 
die ungünstige Wetterlage. 
€ Straßen der Normandie, sọ heißt es in 
Dem Frontbericht, sind von schlechlester Be- 
R äffenheit; nur selten gibt es Asphaltstraßen. 
donnet es, so verwandeln sie sich in Morast 
nd siad für schwere Fuhrwerke, ungangbar; 
W % trocken, dana sind sie in riesige Staub- 
Olken gehüllt, -die dem’ Feind däs Heran- 
Nähen von Verstärkung sofort verralen, Der Be- 
hanleratatter, der dies niederschrieb, hat nicht 
nacht, daß "die gleichen Bedingungen auch 
d die Verteidiger gelten, so -daB der Wert 
®ser Ausrede mehr als fraglich erscheint, 
Mm übrigen wird In London zugegeben, daß 
On den Briten unter der Wucht des deutschen 
Caannangriffe die Ortschaft Esquar südlich von 
V 


el 


n aufgegeben werden mußte. Der Besitz 
Esquar erschien den Briten besonders 
ettvoll; von hier aus war der entscheidende 
Dretoß in südöstlicher Richtung mit dem Ziel 
àris vor Augen-geplan , Die ernst zu nehmen- 
en militärischen Kritiker verhehlen nicht ihre 


„Es ist nichts zu berichten“ 


tiefe Enttäuschung. In der „Daily Mail“ er- 
klärt Liddel Hart, daß die Operationen in der 
Normandie einen immer enttäuschenderen Ver- 
lauf aehmen; die hohen Erwartungen, die an 
die Einnahme von. Caen geknüpft. wurden, 
hätten sich nicht erfüllt. Durch den schritt- 
weise durchgeführten Rückzug hätten. die Deut- 
schen alle unnöligen Verluste ‘vermeiden kön- 
nen, während die Briten jeden Zoll Boden teuer 
erkaufen mußten, y 
Aus schwedischen Berichten. geht hervor, 
daß man-in London sich durchaus klar über 
däs Scheitern der Offensive in der Normandie 
ist und daß man jetzt nach neuen taktischen 
Mitteln sucht, um den tolen Punkt zu über- 
winden. Der Loadoner Korrespondent von 
„Svenska Dagbladet“ berichtet, daß Monlgo- 
mery ein besonderes Büro zum Studium der 
Invasions-Kriegführung eingerichtet habe. Die- 
ses Büro soll vor allem die Frade untersuchen, 
wie der Widerstand des deutschen Soldaten 
durch „psychische Einwirkung“ verringert 
werden könnte. Mit anderen Worten — eine 


Der Führer und der Duce nach dem mißglückten Attentat ' 
Von rechts nach links: Der Duce, der Führer, Generalbberst Loerzer, Reichsführer. 44 Himmler und 


Reichsmarschall Güring. 


verstärkte Propaganda soll das Versagen der 
Waffen wettmachen, Daß man sich mit solchen 


Plänen beschäftigt, zeigt besser als das Fünf-. 


Worte-Kommunique Eisenhowers, wie nollei- 
dend das qroße Invasioasunternehmen bereits 
geworden ist. 


V1 fliegt unaufhaltsam ihren todbringenden Kurs 


Genf, 23. Juli, Die parlamentarische Unter- 
staatssekretärin inf Innenministerium, Ellen 
Wilkinson, führte in einer Rede vor zivilen 
Aufräumungstrupps in Manchester folgendes 
aus: Mau wisse nicht, welche Entfernung V 1 
zurücklegen könne, Sie habe persönlich Ge- 
legenheit gehabt, die Bombe im Anflug zu 
sehen. Unbeirrt und unaufhaltsam fliege sie 
ihren Kurs, und wenn man das sehe, habe man 
das Empfinden, . nichts. ‚könne. diese Waffe 
daran hindern, ihr Ziel zu- suchen. Vernich- 
tung enistehe dort, wo sie explodiere, Diese 
Unvermeidlichkeit, die:V 1 umgebe, sei es, 
die den Bewohnern der betroffenen Gebiete so 
sehr auf die Nerven gehe, Englische und 
amerikanische Wissenschaftler arbeiteten buch- 
stäblich Tag und Nacht, um Gegenmittel für 
die V 1 zu erfinden, Die besten Köpfe seien 
am ‚Werk, bisher aber ohne Erfolg, 


Über die Gefahr, die die neue Waffe für 
England mit sich bringt, sagte Ellen Wilkin- 


Guderian: Es lebe der Führer! Volk ans Gewehr! 


En dem Führerhaupiquartier, 23, Juli. Der 
èf des Generalstabes des Heeres, General- 
erst Guderian, verlas am Sonntagmittag 
be. Toßdeutschen Rundfunk folgenden Tages- 
d hl, den der Führer am 2i, Juli an das 
utsche Heer erlassen hat. Er lautet; 
„Soldaten des Heeres! Ein kleiner Kreis 
Sr Widsenloser Offiziere hat auf mich und den 
sch der Wehrmachtführung einen Mordan- 
Tej lag verübt, um die Staatsgewalt an sich 
Ben zu können. Die Vorsehung hat das Ver- 
ticchen mißglücken lassen. Durch das sofor- 
s98 tatkräftige -Eingreifen treuer Olfiziere und 
äten des Heeres in der Heimat wurde die 
lð träterclique in. wenigen Stunden ausge- 
An t oder festgenommen, Ich hatte das nicht 
ders erwartet, Ich weiß, daß ihr wie bisher 
er obildlichem Gehorsam und treuer Pflicht- 
Üllung tapfer kämpft, bis am Ende der Sieg 
otz Allem unser sein, wird. gez. Adolf Hitler." 
fol eneraloberst Guderian hielt anschließend 
Yende Ansprache an das Heer: Indem ich 
De Tagesbefehl des Führers an sein Heer be- 
Henlgebe, füge Ich namens des deutschen 
teres, folgendes hinzu: 
fin Inige wenige, teilweise außer Dienst be- 
unaliche Offiziere hatten den Mut verloren 
Se "aus Feigheit und Schwäche‘ den Weg der 
aande dem allein dem anständigen Soldaten 
geziemenden Weg der Pflicht und Ehre vor- 
zogen, Das Heer hat sich selbst gereinigt 
all die unlauleren Elemente abgestoßen. An 
wien kämpfenden Fronfen und in der Heimat 
as fiebarhaft und aufopfernd für den Sieg 
Arbeitet, Volk und Heer stehen hinter dem 
ga fer, Der Feind täuschte sich, wenn er 
d übte, mit einer Spaltung in der Generalität 
kö Heeres zu seinen Gunsten rechnen zu 
schen, Ich. bürge dem Führer und dem deut- 
tal en Volk für die Geschlossenheit der Gene- 
Ität, des Offizierkorps und der Männer des 
deo es in dem einzigen Ziel der Erkämpfung 
de Sieges und unter ‚dem Wahlspruch, den 
r ehrwürdige Feldmärschall:von Hindenburg 
re einprägte: Die Treue ist das Mark der 


AR lebe Deutschland und unser Führer 
olf Hiller! Und nun: Volk ans Gewehr! 
Glückwünsche des Auslands 


ob Berlin, 23. Juli. Zahlreiche weitere Staats- 
m häupter und führende Staatsmänner der 
eutschland verhündeten und befreuade- 


ten Mächte haben dem Führer zu seiner Er- 
rettung In Telegrammen ihre und ihrer Völ- 
ker herzliche Anteilnahme bekundet. So 
brachte der Tenno sowie der Sprecher der 
japanischen Regierung Sadro Guch, ferner der 


norwegische Ministerpräsident Quisling, der 
slowakische Staatspräsident, Dr, Tiso, . der 
mändschurische Ministerpräsident Tschang- 


tinghai und der französische Ministerpräsident 
Laval. das tiefste Bedauern sowie die starke 
Entrüstung über den ruchlosen Anschlag, aber 
auch zugleich ihre Freude und Genugtuung 
über das Mißlingen der Freveltat zum 
Ausdruck, h 


son, die Lage in London sei ernst und schwie- 
tig, Es habe keinen Sinn, diese Tatsı.he zu 
verkennen. Die Aufräumungstrupps wie auch 
die Bevölkerung machen zur Zeit eine sehr 
schwere Belastungsprobe durch: tagsüber sei 
das Gehör eines jeden angespanat und nachts 
könne niemiand mehr ununterbrochen schlafen, 
Aber, so ‚schloß die ‚Unterstaatlssekretärin, das 
gelte nicht nur für London, sondern ‚Auch für 
bestimmte -Gegenden in-der -Grafschaft Kent 
und andere südenglische 'Grafschaften; 

In schwedischen Berichten aus London wird 
unterstrichen, daß die „Roboter-Bombärd'e- 
tung” sich verstärkt hat Die Nacht vom Sonn- 
tag brachte einen -der bisher heftigsten 
Angriffe der fliegenden Bomben. Ihre Feuer- 
schläge lösten an,der englischen Südküste 
stundenlanges Abwehrleuer der- britischen 
Flak aus. Nach einer kurzen Ualerbrechung 
kurz nach Mitternacht setzte erneuter pausen- 
loser Beschuß' des Londoner Gebietes und des 
südostenglischen Raumes ein; es werden zahl- 
reiche Opfer an Toten und Verwundeten ge- 
meldet, 


Die „Beireier'! 

Paris, 23. Juli, Die amerikanischen 
satzungsbehörden in. Cherbourg. haben eine 
Verordnung erlassen, nach der die. Bankqut- 
haben der französischen Staatsbürger ‚gesperrt 
werden. "Lediglich in nachweisbar dringenden 
Fällen können bis zu zwanzig Prozent. des Ge- 
samtquthabens von den französischen Banken 
auf Anordnung der amerikanischen Behörden 
ausgezahlt werden, die: restlichen 80 Prozent 
der Guthaben bleiben gesperrt. Die Maßnahme 
der Anglo-Amerikaner hat in der französi- 
schen Bevölkerung starke Erregung über die 
„Befreier“ Ausgelöst, 


Be- 


Koiso: Japans Kriegspolitik bleibt unverändert 


Tokio, 23. Juli, In einer ersten Presseunter- 
redung nach seiner Ernennung zum Minister- 
präsidenten erklärte General Koiso, daß die 
grundlegende japanische Kriegspolitik unter 
dem neuen Kabinett keinerlei Änderung er- 
fahren werde. Unter Bezugnahme auf die 
Außenpolitik erklärte er, daß Japan die be- 
stehenden Bande mit Deutschland weiterhin 
stärken werde zur Erreichung der gemein- 
samen Kriegsziele, 

Auf eine Anfrage über die japanische Poli- 
tik im Innern des Landes stellte Koiso fest, 
daß zwei Maßnahmen der Regierungspolitik 
als Grundnote dienen würden: Erstens die 
Stärkung des Kampfgeistes und zweitens die 
Erhöhung der industriellen Produktion, Koiso 
unterstrich, daß. in Zeiten rlationaler Krisen 
eine starke und treue Einigkeit das traditio- 
nelle Verdienst des japanischen Volkes sel; 
wo. immer eine starke Einigkeit bestehe, er- 
wächse auch ein starker Kampfgeist. 

In einer Rundfunkansprache hob der neue 
Ministerpräsident hervor, daß, das japanische 
Kaiserreich mit seinen 100 Millionen Menschen 
fest entschlossen ist, den Sieg zu erringen. 
Die wahre Bedeutung des „heiligen Krieges”, 
den Japan Seite an Seite mit den übrigen Völ- 
kern Ostäsiens führt, sei durch den kaiser- 
lichen Erlaß, der den Krieg gegen England und 
die Vereinigten Staaten. erklärte, ein für alle- 
mal festgelegt. Es bestehe daher keine Not- 
wendigkeit zu einer Wiederholung der Kriegs- 
ziele Japans. Koiso gab in diesem Zusammen- 
hang seiner unbedingten Überzeugung Aus- 
druck, daß die ganze Nation, um alle Prüfun- 
gen zu bestehen und die nationale Ehre zu er- 
hälten, sich rückhaltslos im Vertrauen auf die 


1] 


Gerechtigkeit der Sache, für die es kämpfe, 
in einem hundertprozentigen Kriegseinsatz zů- 
sammenschließen werde, u 

Der Ministerpräsident bekündete abschlie- 
Bend seine feste Entschlossanheit, bis zum 
Siege weilerzumarschieren. 


Abwehrsieg Finnlands 


Helsinki, 23. Juli, Der Stillstand an den fin- 
nischen Fronten wird von „Unsi Suomi" in einem 
Leitartikel als ein finnischer Abwehrsieq be- 
zeichnet. Das Blatt schreibt: Die Hilfe, die 
Deutschland gegeben hat, vergrößerte usete 
Möglichkeiten zur erfolgreichen Verteidigung. 
Sie hat das Selbstvertrauen der Truppen ge- 
slärkt, "zumal ihnen neue Kampfmilttel in die 
Mand gegeben wurden. Zweifellös würden die 
Sowjels Aufs neue angreifen, aber die qünsti- 
ten Verteidigungsmöglichkeiten und der enl- 
schlossene Kampfgeist der finnischen Truppen 
biete Gewähr dafür, daß’ der Feind noch stär- 
keren Widerstand vorfinden wird. 


Ein Vertragsbruch der Yankees 


Madrid, 23, Juli- Die Vereinigten Staaten 
haben das Wolfram-Lielerungsabkommen mit 
Argentinien fünf Monate vor dem festgesetz- 
tien Termin gekündigt und zahlen an. Stelle ‚des 
vereinbarten Preises von 6000 Pesos nur 5130 
Pesos für die Tonne, Der nordamerikanische 
Vertragsbruch hät die argentinischen Gruben- 
arbeiter in. eine große Notlage, gebracht; man 
rechnet mit der Schließung mehrerer Gruben 
und der Entlassung von 10000 Arbeitern, 


(Presse-Hoffmann, 2.) 


Seefestungen im Kriege 


Von Konteradmiral Gadow 


Der Verlust von Cherbourg ist schmerz- 
lich, wenn auch in seiner Bedeutung erst 
später richtig einzuschätzen, ` Es soll kein bil- 
liger Trost sein,’ sondern eine krieqswissen- 
schaftliche Feststellung, daß in.diesem Kriege 
bisher jede Seefestung dem Angriff erlegen 
ist, und daß die Mehrzahl von uns und un- 
seren Verbündeten erobert wurde. Bei den 
norwegischen Kriegshäfen Oslo-Horten, Krie- 
stiansand und kleineren Werken fing es an, 
um in der Ostsee später mit Libau, Reval und 
Baltischport,/im Westen mit Vlissingen, den 
flandrischen und französischen Häfen von Bou- 
logne und Le Hàvre über Brest, St, Nazaire, 
La Rochelle, La Pallice bis Toulon und Hyères 
fortzufahren und abzuschließen.. Wir erober- 
ten und besetzten Tunis, um es wieder zu ver- 
lieren, des weiteren Piräus und am'Schwar- 
zen Meer Otschakoff, Cherson, Nikolajew, Se- 
wastopol, Kertsch, Noworossijsk. Den Japa- 
nern erlagen neben den. chinesischen Häfen 
vor allem Singapur * und. Batavia, Surabaja 
und die übrigen Sunda-Stützpunkte, dazu die 
Häfen der Südsee-Inseln, weiter nördlich Guam 
und Wake, Hongkong, die Philippinen -mit 
Manila und Corregidor. 


Das ist eine gewaltige Reihe von Erfolgen, 
hinter denen die Zahl der feindlichen, die zum 
Teil durch Verrat errungen wurden, wie Da- 
kar und Casablanca in Westafrika und die 
’sizilianischen Häfen weit zurücksteht, Um Bou- 
gainvilfe auf den Salomonen, Rabaul und Kä- 
vieng auf den Bismarck-Inseln sowie um 
Neu-Guinea wird heute noch gekämpft, 

Das Gesetzmäßige in dem Fall der großen 
Kriegshäfen liegt in ihrer Bestimmung be- 
gründet: der Uneinnehmbarkeit von See aus, 
der nicht die gleiche Unerschütterlichkeit im 
Land- und Luftkrieg gegenübersteht. Noch 
vor 50 Jahren tlaubte man solche Plätze hin- 
reichend gegen die Landfront gesichert, wenn 
dort Infanteriewerke und leichte bis miltlere 
Artillerie-Forts errichtet ‚wurden. Die eigent- 
liche Verteidigung nach der Rückseite fiel 
dem Heere zu, Man konnte annehmen, daß 
bei dessen Niederlage die Seefestungen ohne- 
hin nicht zu halten sein würden. Selten 
strömte von See aus der von Land. belagerten 
Seefestung Nachschub "und ‚Hilfe zu. -Diese 
allgemeine Annahme bestätigte sich regel- 
mäßig, schon im russisch-japanischen Kriege 
mit dem von Land aus niedergekämpften und 
vom See blockierten Port Arthur, wie in die- 
sem Kriege mit den starken Beispielen, die 
genannt wurden, endigend mit Cherbourg. 


In diesem Falle, darf man wohl sagen, war 
das Außerste geschehen, um auch. gegen die 
modernste Mitlel’ des Land-, See- und Luft- 
Angriffes Widerstand zu leisten. Überwanden 
diese Mittel die der Verteidigung und Befè- 
stiguung, die Gelahr der Minenfelder, die Stärke 
der Betonwerke, #0 hatte Cherbourg, wie jede 
ändere Festung zu allen Zeiten, die Aufgabe 
zu. erfüllen, Vormarsch und Entwicklung des 
Gegners aufzuhalten, seine Zeitpläne zu stö- 
ren und ihm; die möglichsten Verluste zu be- 
reiten. Die Aufgabe entsprach derjenigen einer 
Nachhut, die unter Umständen zu oplern ist, 
um Größeres zu retlen oder zu ermöglichen. 
Ein solches Opfer, wie es jetzt von den Stütz- 
purkten am Atlantikwall, von der Orne bis 
zur Nordweslspitze von Cotentin gebracht 
wurde, ist heilig, und niemand wage den Zù- 
satz „rücksichtslos“ oder „zwecklos". Was 
der. Feind über ‘diesen unerwarteten und Bis 
zum Tode und Nahkampf mit der blanken 
Waffe entschlossenen Widerstand zu. sagen 
hatte, haben wir gehört; es war für unsere 
tiefe Bewunderung .nicht.nötig. Ebenso wurde 
jedermaan klar, daß der Erfolgverzuq von min- 
destens zehn Tagen —-nur dürftig erklärt mit 
„schlechtem Wetter“ — verbunden mit den 
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(Zeichnung: Girod (ez) 
Wohin rollst du, Apfelchen?! 


laufenden und hohen Verlusten gerade die 
Zeit gekostet hat, die die Invasion brauchte, 
um dem Aufmarsch de: deutschen Reserven 
durch Vertiefung des Operationsraumes zu- 


vorzukömmen. Vergleichen wir damit bei- 
spielsweise die strategische Ergebnislosigkeit 
der keineswegs ähnlich entschlössenen Ver- 
teidigung von Hongkong oder Singapur, 60 
wird -die Leistung unserer tapferen Soldaten 
noch deutlicher. 

Die entscheidenden  Kampfmittel des An- 
greiferse waren’ im Falle Cherbourg die Luft- 
waffe und die schwere Schiffsartillerie mit 
ihren Breitseiten von 10 Tonnen Geschoß- 
gewicht im Takt von anderthalb Minuten, ver- 
bunden mit Luftbeobachtung, Wie bei Salerno 
und Anzio—Nettuno hat sich. das Schlacht- 
schiff im Schutz der Luftüberlegenheit und 
stärker Sicherungsschirme und in Abwesen- 
heit ausreichender Seekampfmittel der Ver- 
teidigung wieder durchgesetzt und sich selbst 
gegen schwere Küstenartillerie behauptet, 
wenn auch nicht ohne eigene Schäden. Diese 
Lehr&ö bleibt bestehen und ruft auf zu Kampf- 
mitteln, die dem Schlachtschiff und damit der 
andraifenden Seemacht überlegen sind. Der 
Einsatz von „V 1“ darf als Beginn einer neuen 
Entwicklung gesehen werden, die der qröße- 
ten materiellen Angriflewucht und Luftüber- 
legenheit des Gegners ein durch Qualität noch 
wirkungsvolleres materielles Gegengewicht 
bieten soll, d 

Was an Nutzbarkeit dės zerstörten Hafens 
Cherbourg für die Invasion und den Nach- 
schub des Gegners geblieben ist, wird die 
nächste Zeit lehren. Die Hauptsache war die 
Zerstörung der Kalanlägen nebst Kränen und 
Geleisen, die Zertrümmerung der Schutzmole 
und der Schleusen für die Bassins und Docks 
des Kriegshäfens, . der Hellinge und Werk- 
etätien, die Verseuchung und Sperrung der 
Einfahrten mit Minen und versenkten Schiffen, 
Daß das alles gründlich geschehen und der 
künstliche Hafen seinem offenen Naturzustand 
mit sieben Meter Fluthöhe zurückgegeben ist, 
gibt eine gute Gewähr dafür, daß feindliche 
Erwartüngen erneut enttäuscht werden. 


Ein Sieg Aljechins 


Madrid, 23, Juli. Das Internationale Schach- 
turnier in. Hijon hat mit einem Siege des 
Weltmeisters Aljechin geendet. Zweiter wurde 
der spanische Meister Medina; erfolgreich 
war ferner das erst dreizehnjährige spanische 
Schachwunder Pomar, 


Aus Washington wird gemeldet, daß der nord- 
amerikanische General Walker bei den Kämpfen In 
der Normandie gelallen ist. 

Der spanische Staatsanzeiger veröffentlicht ein 
aul der letzten Corles-Sitzung verabschiedeles. Ge- 
setz, wonach das neue spanische Strafrecht die Be- 
stralung aller derjenigen vorsieht, die dle Falange 
und ihre Hoheitszeichen beleldigen, 

» 


Holle Rohn Pi; kenn einer Frau 
2 


„Warum sollten Sie das Meer wohl] hassen, 
kleines Fräulein?" 

Holle ärgerte sich über die törichte An- 
rede. Er nahm sie nicht ernst, hielt sie für 
ein halbflügges Schulmädel, das dummes Zeug 
redeie, Mit einer hastigen Bewegung, deren 
Brüskheit ihr unbewußt war, erhob sie sich 
und stand ihm nun gegenüber, fast so groß 
wie er, s 


In seinen Augen war plötzlich erschrok- 
kene Überraschung. Er machte eine seltsame 
Bewegung, wie eine Verbeugung, die zu spre- 
chen, um Verzeihung zu bitten schien. Und 
sonderbar: Holle war sofort versöhnt. 

„Vergessen Sie meine Frago“, bat er. „Ich 
begreife. nicht, weshalb ich sprach." 

Holle forschte in seinen Augen. Wie Va- 
ters Augen, mußte sie denken, Dann wandte 
sie sich ab, ‚blickte übers Meer, ließ sich lang- 
sem in die Knie sinken und lag wieder wie 
vorWer, den Kopf auf beide Hände gestützt, 
Da setzie er sich stil} neben sie. 


‚Lieben Sie das Meer?" ‘fragte Holle nach 
einer Weile. Er sah in die blitzende Helle 
des Himmels’ und kniff die Augen ein wenig 
zusammen. „Das Stückchen Erde, das wir 
Helmat nennen, das ist nur hier, Es kommt 
michi zu uns, wenn wir in der Fremde sind, 
Aber das Meer grüßt uns mit seinem Rau- 
schen hier wie draußen. Und immer bringt 


im Osten tobt die Abwehrschlacht mit größter Erbitterung | & 


Gefestigter deutscher Widerstand im Raum von Lemberg / Bei Brest-Litowsk, ‘Grodno, Kauen Angriffe abgewiesen 7 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Juli. Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


In der Normandie wurd& gestern südlich 
Caen erbittert um einige Ortschaften’ ge- 
kämpit, die mehrere Male den Besitzer 
wechselten und schließlich in unserer Hand 
blieben. 
zielte der Feind einen örtlichen Einbruch, der 
abgeriegelt wurde, Die 21; Panzerdivision un- 
ter Führung von Generalmajor Feuchlinger, 
die seit Beginn der Invasion sich Immer wie- 
der ausgezeichnet halte, hat $ich in den Kämp- 
fen der letzten Tage erneut bewährt, In Süd- 
ostirankreich wurden in einem von Banden 
stark verseuchlen Gebiet 268 Terroristen im 
Kampf nledergemacht. 

Schweres V 1-Vergeltungsfeuer liegt wei- 
ter auf dem Großraum von London. ° l 


In Italien führte der Feind: auch gestern 
nur zahlreiche örtliche Angriffe, die abgewie- 


Helsinki sess 
scher Meerh\y 


sen wurden; in einigen Abschnitten waren die 


Kämpfe in den Sonnabendabendstunden noch 
im Gänge: 


Im ‚Osten tobt die Abwehrschlacht mit 
großer Erbitterung w2iter, Im Raum von Lem- 
berg erreichten feindliche Angrifisspitzen den 
Ostrand der Stadt, Weiter nordwestlich stoßen 
motorisierte Verbände der Bolschewisten auf 
den San und westlich des oberen Bug in den 
Raum von Lublin vor. Unsere Divisionen lei- 
steilen hier überall dem vordringenden Feind 
erbitterten Widerstand, Auch zwischen Brest- 
Litowsk und Grodno sind heftige Kämpfe im 
Gange, Zahlreiche Angriffe der Bolschewisten 
wurden abgewiesen, eingebrochener Feind 
zum Stehen gebracht.. ‚Nordwestlich Grodno 
wurden die Bolschewisten im Gegenangriii 
weiter nach Osten zurlickgeworien, Nordwest- 
lich Kauen fingen unsere tapieren Grenadiere 
wiederholte Angriffe der Sowjets auf. Zwi- 
schen Dünaburg und dem Pelpus-See wurden 
starke Infanterie- und Panzerkräfte der Bol- 
schewistien von fünfzig Panzern im wesent- 
lichen abgewiesen. In zwei Einbruchsstellen 
sind noch heilige Kämpfe Im Gange, Nach 


es mit seinen Wogen cinen Gruß. Darum 
liebe ich das Meer." 

„Und-weil Sie viel in der Fremde sind?" 
fragte Holle, ohne ihn anzusehen, 

Er nickte, hätte die Hand voll Sand und 
blickte darauf, „Uberall ist diese Erde anders, 
überall birgt sie Geheimnisse, Reichtümer, 
Erze, Kohle, seltenes Gestein, kostbare Was- 
seradern unter wüstenheißem Fels. Man muß 
es gelernt haben, im Gesicht der Erde zu le- 
sen, aus ihren Greisenfaälten zu erkennen, was 
darunter liegt, So einer bin ich,“ s 

Holle nickte wieder, „Ich verstehe: Geologe 
sind Sie; ‚und da ruft man Sie in ferna 
Länder?” \ 

Einen Augenblick stockte der Mann, Dann 
antwortele er ruhig. „Es war viel Glück da- 
bei, Ich hatte gute Empfehlungen schon vön 
der Hochschule her. Vielleicht kann ich auch 
wirklich ein bißchen. Jedenfalls. hatte ‘ich 
Erfolg, bekam Erfahrung. In den Staaten, in 
Chile, in Indien, Siam.. Seit zwei Jahren bin 
ich wieder mal in der Heimat.” 

„Und verkriechen sich hier? 
menschenscheu geworden?" 

„Es gibt niemand, der auf.mich wartet.” 

Holle senkte ‚den Kopf. Ein warmes Ge- 
fühl, ein Gefühl der Kameradschaft stieg in 
ihr auf, Und wie unter einem Zwange begann 
sie zu erzählen, stockend, in abgerissenen 
Sätzen: von sich, der Multer, dem Vater, der 
nun auf fernen Meeren schwamm. Und daß 
die Mutter die See haste, weil sie ihr so oft 
den Gatten stahl, Daß sie aber das Meer nicht 
hassen könne, wel) as so groß sei und 60 
slark und so ewig. ` 


Sind Sio 


Bei Angriffen südwestlich Caen er- 


Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen 
wurden die Ruinen von Ostrow und Pleskau 
geräumt, - Schlachtiliegergeschwader griffen 
wirksam in die Erdkimpfe ein und fügten dem 
Feind hohe Menschen- und Materlalverluste 
zu. 59 feindliche Flugzeuge wurden zum Ab- 
sturz gebracht. In der Nacht griffen Kampf- « 


Deutsches Soldatentum gegen Material und Masse] \ 


Berlin, '23, Juli, Zur bage an der Ostfront 
wird ergänzend gemeldet: Bei den Angriffen 
der Sowjets im Raum von Lemberg handelt es 
sich für den Feind um ein Freikämpfen des 
Weges durch die deutschen lielgestaffelten Ver- 
teidigungskräfte. Durch ihre zahlenmäßige * 
Überlegenheit vermochten die Bolsehewisten 
zwar unter hohen Verlusten einige räumliche 
Vorteile zu erringen, doch wurde die opera- 
tive! Ausnützung dieser Bodengewinne durch 
ausgedehnte Gefechte im Rücken der feind- 
lichen Angriffsspitzen beträchtlich verzögert, 
Vorübergehend abgeschnittene eigene Kräfte 
kämpften ‘sich ‘gegen verbissenen feindlichen 
Widerstand durch, vereinigten sich mit den 
Häupttrüppen an neuen Linien und setzten 
dort ihre Abwehrkämpfe*fort. Dies galt beson- 
ders für die Kämpfe südlich Lemberg, wo das 
Vordringen der Sowjets durch den zähen Wi- 
derstand unserer Truppen erheblich verlang- 


‚samt wurde, sodann aber auch für die Opera- 


tionen im Raum von Jaroslau, wo der Feind 
den San zu überschreiten versuchte, » 

Im Kampfraüm westlich Kowel sind die 
Bolschewisten nach schweren Kämpfen bel 
Cholm bis in den Raum von Lublin vorgedrun- 
gen. Da ihnen dort durch unsere Divisionen 
härlester Widerstand entgegengesetzt wird, 
setzten sie Teilkräfte an, um an der Stadt vor- 
bei mit gepanzerten und motorisierten Verbän- 
den weiter nach Nordwesten vorzustoßei, 
Schwere Kämpfe sind zur Zeit hier im Gänge. 
Nördlich von Brest-Litowsk versuchte der 
Feind näher an den Bug heranzukommen, um 
dadurch die Stadt von Norden zu umfassen. 
Unsere Truppen vereitelten diese Absicht und 
vernichteten dabei zwei vorgeprellte sowje- 


Zwei Menschenalter im 


Am 24. JÄli kann Reichsverkehrsminister 
Dr, Ing. h. c, Julius Dorpmüller seinen 75; Ge- 
burtstag begehen. "Nahezu zwei Menschenalter 
hat er dem deutschen Verkehrswesen gedient 
und sich dabei 
Verdienste erwor- 
ben, die höchster 
Anerkennung wert 
sind. Unter Dr. 
Dorpmüller ist die 
Deutsche Reichs 
bahn nicht nur zu 
dem modernen und § 

leistungsfähigen $ 
Verkehrswerkzeug FE 
von heute gewor- 
den, sondern das 
ganze deutsche 

Verkehrswesen 
verdankt ihm sei- 
nen heutigen Hoch- 
stand, der es er- 
möglicht hat, dad 
die deutschen Ver- 
kehrseinrichtungen 
eich ‘den großen 
Anforderungen des 
Krieges voll 4e- 
wachsen zeigten. 

Juliue Dorpmüller wurde am 24. Juli 1869 
als ‘Sohn. eines Eisenbahningenleurs in Elber- 
feld geboren. Er studierte Jas Ingenieurfach in 
Aachen und ging, nachdem er als Regierungs- 
bauführer in die Preußischen Eisenbahnen 
übernommen worden war, im Juli 1907 nach 
China, wo er bis zum Eintritt Chinas in den 
Ersten Weltkrieg im Jahre 1917 das chinesische 
Eisenbahnwesen leitete, Der ihm, in China 
drohenden Internierung entzog er sich dürch 
eine abenteuerliche, Flucht. Anfang 1918 traf 
er wieder in Deutschland ein, worauf er bis 
Kriegsende bei den transkaukäsischen Eisen- 
bahnen wirkte. In den darauffolgenden Jahren 
wär er Oberbaurat bei den Eisenbähndirektio- 
nen Stettin und Essen. 1922: wurde er Präsident 
der Relichsbahndirektion Oppeln," wo -ihm die 
Lösung der schwierigen Aufgaben des ober- 


(Foto: Presse-Hoffmann) 


Der Mann nickte. Nach einer Weile er- 
hoben sie sich und. schritten nebeneinander 
zum Hafen. Das Metr blieb rauschend hinter 
den Dünen, 

An der Anlegestelle des Dampfers reichten 
sie sich die Hände. „Sie müssen ein guter 
Kamerad sein", sagte der Mann mit ernstem 
Lächeln, Dann ging er von ihr, Keines von 
ihnen halle gefragt; weder nach dem, Woher 
und Wohin, noch ob sie einander wieder- 
sehen würden. 

Mit ruhigen Schritten ging Holle an Bord 
des kleinen Dampfers. 

“t 

Am nächsten Tage trafen sie einander an 
de: gleichen Sielle wleder. Holle freute sich, 
daß er gekommen war, Sie lag im Sande und 


'reichte ihm lächeind die Hand zu ihm empor, 


Er setzte sich zu Ihr, „Man kann\ nicht im- 
mer unter fremden Menschen sein. Wenn ich 
bei Ihnen bin, ist eine wundervolle Ruhe um 
mich und in mir, Das war ‚gestern so und Ist 


auch heute wieder #0. Auch wenn ich nicht mit * 


Ihnen spreche, wenn ich nur weiß, daß Sie da 
sind, rede ‚ch mit Ihnen.” Er räkelte sich in 
den Fand. „Kennen: wir uns wiıklich erst seit 
gestern? Ich fühle mich wohl béi Ihnen, klei- 
ner ‚Kamerad.” N 

Holle lächelte auf ihre Hand nieder, die 
kleine, -sinnlos Figuren malte, „Mir geht's 
genau so, Kamerad,.," 

„Bert heiß’ ich, Fremde Menschen nennen 
mich. Herr Rohn. Manche sagen sogar Herr 
Doktor Rohn.” Nun lachte Holle, „Hübsch, wie 
Sie das machen, Und nun bin ich wohl an der 


r AY 
iliegerverbände den Bahnhof Molodeczno amf ?ätet 
Es entstanden Flächenbrände und Explosionel) ZU « 

Ein nordamerikanischer Bomberverband) tet, 
wari Bomben im Raum von Ploesti, Durdi] fund, 
deutsche, rumänische und bulgarische Luftverf tüng 
teidigungskräile wurden 28 feindliche Flug” Opfer 
zeuge vernichtet, r| K 

rühi 

SK 

f Satie 

tische Bataillone, Der Einsatz stärker deuf geng 


scher Kampf- und Schlächtfliögerverbände trúði gir 


wesentlich zur Abwehr der bolschewistischeßf trete; 
Angriffe bei. Im Raum Bialystok—Grodn@f Freu, 
wurde ein starker,, mit mehreren Divisiona nigsi 
geführter Angriff an der Straße Grodno—Bi&J deter 
Iystok aufgefangen, Weiter nördlich unter D 
nahmen die Bolschewisten am Njemen zahl der 
reiche Übersetzversuche, die zum qroßen Tel stritt 
im Abwehrfeuer unserer Truppen fehlschii zu. d 
gen; gegen einige weitere Brückenköpfe wut mit 
den erfolgreiche Gegenängriffe angesetzt, hätte 
An der Soenplatte zwischeh Kauen und tistis 
Dünaburg erneuerten die Bolschewisten ih eing 
Angriffe, Nach der Räumung von Pleskau uni ten 
Ostrow verstärkte sich dort. der feindlich eine 
Druck, Insgesamt verloren die Sowjets am citen 
dem weit nach Osten vorspringenden Front mit 
bogen zwischen Dünaburg und Peipus-See übe solist 
50 Panzer und damit einen wesentlichen Tel gern 
ihrer dort eingesetzten Panzerkräfte, Unself] an, 
Truppen errangen somit in diesem Rau Und 
einen ausgesprochenen Abwehrertolg, I das | 
Bandenbekämpfung auf dem Balkan raci 
Berlin, 23, Juli. Die abgelaufene Woche Ar 
war auf dem Westbalkan vor allem durch di frohe 
fortgesetzten Angriffe deutscher Truppen g% Schie 
gen Bereitstellungen bolschewistischer Bandel füllte 
im montenegrinisch-serbischen Raum gekenn und 
zeichnet. Vor dem raschen Stoß deutsche! sikk 
Einheiten und Verbände des serbischen Fro fün,, 
willigenkorps mußten sich zwei bolschewisl! Wehr 
sche Größbanden, die sich in der letzten Zel Der 
im Jastrebac-Gebirge eingenistet halten, zW drej 
rückziehen, Umfangreiche Beute fiel in unse ] Vort 
Hand. | D 
Freu: 


Dienste des Verkehrs | =: 


schlesischen Eisenbahnwesens oblag. Auch al De 
er im September 1924 Präsident der Eisenbahlf ~ 
direktion Essen wurde, hatte er es unter y Imme 
fremden Besatzung nicht leicht» Am 1, Jú -D 
1925 wurde er auf den Posten des Ständige ‚fen, 
Stellvertreters des Generaldirektdrs der Deun ‘Phos, 
schen Reichsbahn berufen, Im Dezember 1925 talii] 
verlieh ihm die Technische Hochschule e 
Aachen die Würde e'nes Dr, Ing. ehrenhalbeif dein, 
Seit dem „Jahre 1926 leitet er ale ‚And 
narldirektor die Deutsche Reichsbahn, Naw kann 
dem Rücktritt des damaligen Reich#f ent 
verkehrsministers Freiherrn von Eltz-Rübenadf Um 
wurde Dorpmüller zum Reichsverkehreminist&f Vor | 
ernannt, womit er gleichzeitig an die Spitze dei Ma 


gesamten, deutschen Verkehrswesens irat und] | yọ 
die Leitung sowohl der. Reichsbahn als- au 
der Wässerstraßenverwaltung der Schiffah 
und des Kraftwesens inne hälte, 


Die Verdienste, dia er sich in seiner Janga. 
Amtszeit erworben hät, erstrecken sich aw 
alle Gebiete des Verkehrs, Vor allem verdan 


ihm die Reichsbahn ihre überragende Stellung s n 
im deutschen Verkehrswesen. Daß er forf vitri 
schrittliche Neuerungen klug zu nutzen wuß! ver F 
beweist die Motorisierung des Eisenbahnbetri@f arez 
bes und er Einsatz der Kraftwagen innerhallf F 
des Reichsbahnverkehrs. In Anerkennung #8% Pente 
ner Verdienste auf dem Gebiet des Transpo Stans 
wesens im Kr oge wurde er am. 22, Septemb#! schii 
1940 mit dem Kriegsverdienstkreuz und am 2% "Strap 
September 1943 mit dem Ritterkreuz des Krieg% Gesa 
verdienstkreuzes ausgezeichnet, Zu seinem 7% Pest, 
Geburtstag verlieh ihm der Führer den Adlef Polis 
schild des Deutschen Reiches, und anläßlich d Nach 
1. Mäi 1944 erhielt er den hohen Ehrent#f] Ber, 
eines Pioniers der Arbeit, womit nicht mE] ma 
seine überragenden fachlichen und organisal® Weng 
rischen Fähigkeiten auf dem Gebiet des Vë $ 
kehrswesens gewürdigt, sondern auch self 
soziale Betreuungsarbeit für die Reichsbahng@] 7, 
folgschaft anerkannt wurde. | ac 
7 tag 
Veilag und Druck: Litzmannstädter Zeitung, Druckerei u, Verl h Karen, 
Verlagaieiter; Wilhelm Marzel (e Z Wehrmacht), i V, Bertold Werke 
Hanptschtiftleitert Dr. Kurt Pfeiffer (verreist), 1, V. Adoli. Karael, Man 
mad, Fiir Arzeigen pilt z Z, Anzeigenpreisliste 3, `~ 
en mamen eaaa aee ea ma 
Reihe: ‘Also: Meine Lehrer nannten mich s N 
und formlos Rödersen. Gymnäsiasten von d 
Sekunda aufwärts und Studenten in der Tan? M 
stunde sagten ‚Gnädiges Fräulein‘, Für DEN 
heiße ich Holle.“ Han 
Bert Rohn richtete sich halb, auf und HM son 
ihr überrascht und forschend ins Gesicht: „Mf dig 
Ernst? Holle? Ja, so ungefähr muß sie wol] dòch 
ausschauen, die gute, Fee," Sonn 
„Bißchen jung noch, wie?" 4 de, 
Bert hob die Schultern, „Kann sein. Abe] “chi 
ich will ja auch nicht Frau Holle zu Ihn n x E 
sagen, sondern einfach Holle." j kan 


Dis Mädchen lachte sein helles Lache® 
„Sie sind gewissenhaft,’ Ki 


FA d ej 
' „Einer meiner vielen Vorzüge — gnädig® 


Fräulein.“ Bert zog schleunigst den Kopf eM dig 
denn Holle hob drohend eime Hand voll San] Ang 
„Unterstehen Sie sich, — Herr Dokt™ Küng 


Rohn!" 


„ich bitte um Frieden, Holle!" l Da 

„Gewährt, Bert. Aber nur mit Rücksicht & Der! 
Ihren verderblichen Umgang mit Buschmännel tlale 
und Senegalnegern.' * ‚Be 

„Ausgerechnet Senegalnegerl" ‘Bert machi Scha 
plötzlich ein ernstes, sinnendes Gesicht u“ 


richtete sich auf. Holle fühlte.ganz deutll® 


daß er jetzt irgendeinen Gedanken, der kat 
bewegte, weiterspinnen würde. Sie kuschel War 
eich: behaglich und bereitwillig im Sande av tat 
recht. Seltsam, wie schnell sie jede Regund n Mng 
ihm begriff. Sie wunderle sich ein wenig, ati her 
mehr noch freute es sie, 


(Fortsetzung fol) 


| Tu in fipmannstadt „Wir wollen 


1 Die. Stadt betreute Verwundete Wer auf der Seite des GT” TEES, f "3 4 
5 Verwundete aus allen Litzmannstädter La. Feindes auch nur die qe- Fi 
amg Zitten hatten am Sonnabend der Einladung Ti”nste Hoffnung gehegt i 
nen a ®inem Betreuungsnachmittag Folge gelei- hatte, daß der werbre- # 
ie et Veranstalter der im Helenenhof stättge- Cherische Anschlag auf? 
ur ıadenen Betreuung waren die Stadtverwal- den Führer Verwirrung 
ver ing und die Nationalsozialistische Kriegs- oder gar ein Nachlassen 
ug? Oplerversorgung. in der kämpferischen 
reisamisleiter Pg Hackhausen be. Einstellung _der Partei- 
Aeate die Verwundeten und erklärte, daß die Und Volksgenossen stif- 
se N KOV, alles tue, um den Ehrenbürgern der ten könnte, der wäre 
(ou ation den Aufenthalt in Litzmannstadt so an- êlleia am Beispiel Litz- 
I genehm wie möglich zu gestalten. Oberre- Männsladis am Sonn- 
tror gierungsrat Dr. Bradfisch als Kriegsver- Abendabend eines Besse- 
choa seter des. Oberbürgermeisters gab seiner en belehrt worden. Die 
) Ri eade Ausdruck, durch die Veranstaltung we- gewaltige Kundgebung, 
Ei gstens einen kleinen Teil des den Verwun- die den weiten Raum 
Kr eten schuldigen Dankes abstatten zu können. des WTONIETEINGE ads 
zahl 4 Den unterhaltenden Teil der Veranstaltung, ar Ann Mer 
Teil siti äuch- Kreisleiter Knaup beiwohnte, be- steigende Geschlossen- MA 
-hit ya ein buntes Programm guter Kleinkunst, , heit und Schla kraft dak 
wur mil essen Durchführung sich, das „Tabarin“ Parteior Ben een ikta 
hat Seinen Kräften zur Verfügung gestellt ranking: I lller 
und a Alle Darbietungen waren auf die humo- Bo aan ai nase s 
ihre] ej tische Note abgestellt. Da wechselten sich NE na Wet A 
und ne scharmanta Vortragskünstlerin' mit heite- dern pSr > PAFA, 
liche ein Plaudereien, eine jugendliche Akrobatin, Br EEE a FE RSE 
ai el e ‚Tänzerin mit einem Wiener Walzer und ne in i die vv 3 MEA 
ronte aa spanischen Marsch, eine Hundeschau Kr dic D PE NE AG 
über so) guten Dressuren, zwei Mundharmonika- A Ai SP vin Eman j 
Tell isten und eine Schlagersängerin mit Schla- Seh ANNE Ge- PRATES a er RO, f AEE ze 
serdi Ta ab. Ein Humorist und Mimiker und eine Eata aaa ea! ae EEE ANANAS N s lè s REPII ALTEN In: Bel 
aum unzschau mit farbenfrohen Kostümen, Musik atte und ein erw ti- "Kopf an Kopf bekunden die Deutschen von Litzmannstadt Ihre Lfebe und Treue zum Führer (Aufn.: Beti) 
Gesang vervollständigten das Programm, l@ndes Bekenntnis der N f : i i : 
dag Aus allen Gebieten. der Kleinkunst etwas Liebe und Verehrung zum Führer. Lächerlich Deutschland Adolf Hitlers hat, unter national- liche Demokratie wie das deutsche Volk?! 
can brachte, Unterslalt wurden: die Vorführungen der Gedanke daran, laß diese Verehrung durch sozialistischer Führung diesen internationalen Ein einmütiger Wille der ganzen Nation trägt 
nel "Oder Hauskapelle der Kleinkunstbühne, die das Treiben einer winzig keinen verräterischen Klüngel überwunden, es hat die alte Uneinig- den Führer, art ihm hängt das Volk mit einer 
oc Gäste s E AR Clique irgendwie angekränkelt werden könnte, keit beseitigt und dafür gesorgt, daß- jeder unbändigen Liebe und einem grenzenlosen 
1 die fr äste: nach der, Vorführung noch mit k N s ; h i / Fr) ; i 
Ohen Weis terhielt d dabei’di ž Als die vielen, vielen -tausend Kund- Deutsche sich wieder zu seinem Deutschtum Vertrauen. Der Kreisleiter erinnerte in einem 
ge tchi RIBSN.INISTHISEE TUNG GADS GIO SVET: ebungsteilnet auf hierf wa al beke k Das all hatt diejenigen kurzen Rückblick an die gewaltigen Leistun- 
et edenen Wünsche der Soldaten gern: er- g ngstelinenmer aulmarschiert waren, nahm Jekennen ann, as alles alten ejenig 7 g Sn 
nd fül] Ein aus Musikern der Feldgendarmerie Mach kurzen Einleitungsworten durch Kreis- vergessen, die jetzt als Drahtzielfer des Ver- gen des Aufbaues durch den- Führer und er- 
ent] und BES Shutenolieei eier gen! av propagandaleiter V,i,A. Stockfisch als brechens am Werke,gewesen sind und die wir wähnte dann, wie jetzt schon mehrfach die 
che Sikkorps aan EEE FR page B Vertreter der Wehrmacht an Stelle des wegen. deshalb mit Recht die ewig Gestrigen nennen. Vorsehung so sichtbar die, Hand über dem 
En führung BR PAi Kuniß a Oberfeld- einer Kur abwesenden Wehrmachtkomman- Es-sind dieselben, die damals, als die deutsche Leben des Führers walten ließ, von jenem 
Webel "Nievert 5 ielte ES Aie Auh kar danten Generalmajors von Stein Oberstleut- Flagge in den Kot gezogen wurde und der Marsch auf die. Feldhermhalle bis zu dem 
2a er HTrinllatis"-Männergesängverein Te mit vant von Unruh das Wort, In knapper, sol- Kaiser seinen Eid dem Volke gegenüber brach, 20. Juli 1944. Dieses ewige Walten ist uns 
A drej Chorliedern eine besinnliche Note in die (atischer Form führte er aus, daß ein Schrei jede Spur von Haltung vermissen ließen und der sichtbarste Béweis dafür, daß der Führer 
ıse Vortragsfol S der Entrüstung und des Abscheus durch das nichts gegen den Niedergang der Nation un- zur Rettung Deutschlands ausersenen ist als 
ie lan Liebesgaben erhöhten noch die ganze deutsche Volk ging, als die Nachricht. ternahmen, Für Gestalten dieser Art ist in der der Begründer und Errichter des Großdeutschen 
E Freude der Soldaten über den schönen Nach. YOn dem wahnwitzigen Verbrechen bekannt neuen deutschen Wehrmacht kein Platz mehr. Reiches der Zukunft. Nicht ein Stand oder 
> ittag, W.D wurde, in einer Zeit geplant, wo das ganze Eire neue Zeit ist aufgestiegen. Die Vorsehung Beruf, nicht eine Clique oder Klasse wäre im- 
% ante Volk mit Anspannung aller seiner Kräfte sich erteilte Adolf. Hitler den Auftrag, das deut- stande gewesen, das deutsche Volk aus sei- 
h ra Der Luftschutz rät seiner Feinde erwehrt, Es ist gar nicht abzu- sche Volk zu führen und Sprecher und Voll- nem Niedergang herauszureißen und von sei- 
ah nea schen, was geschehen wäre, wenn der All- zieher des Willehs in diesem Volke zu sein.“ pen Schmachfesseln zu. befreien, Dazu mußte 
an er richtig schützen mächtige nicht sichtbar seine schützende Hand Die Gegner sprechen so viel von Demo- die ganze Nason mobilisiert werden, wie es 
W Die Gasmaske schützt dich vor. Kampistof- über dem Führer gehalten hätte, Kein Mensch, kratie, die sie vorgeben verteidigen zu-müs- durch Adolf Hitler und seiñe Bewegung ge- 
lig 1 ten, Du brauchst sie aber auch gegen Rauch, der seine fünf Sinne zusammen hat, kann einen sen, wer besitzt aber eine so reine und ehr- SChehen ist, 
2 hosphordämpie und Trüminerstaub., Im Not- Augenblick daran zweifeln, daß die Liebe und Any Ay 
Sa] Nadit dir ein nasses Tuch vor Mund und Treue jedes einzelnen von uns unserem Fû Wip haben hier den unbändigen Glauben an den Sieg! 
a P Gasmaske oder Schutzbrillen bewahren rer gehört. Gräber in allen Teilen Europas r 
bæti delie Augen vor Phosphor, Splitter, Rauch und der ganzen Welt sprechen eine deutliche Wir wollen ein freies und stolzes deutsches unseres Warthegaues: So wie in Posen und in 
G2 pad Hitze. Wenn du nichts mehr sehen Sprache von dieser tatbereiten Treue, Was Volk bleiben und daraa wird uns niemand allen übrigen Städten und Dörfern des Reiches 
Na A canst, bist du verloren. Brennende Kohlen wäre: unser Volk ohne. seinen Führer, unsere hindern können, . sieht die Litzmannstädter Bevölkerung einmü- 
ichi Mtwickeln im Keller Kohlenoxydgas. Dage- Wehrmacht ohne ihren Obersten Befehlshaber! Immer ist der Deutsche nur dann überwun- tig und geschlossen in unbändiger Treue und 
ne bi aun keine , Gasmaske, Deshalb Vorsicht Das Leben des Führers hält das Leben ganz don opa; wenn die Schwäche von. innen Liebe zum Führer, heute und immerdar. 
1 ohlenbränden, Europas und unser aller Zukunft, Der Führer ıer kam, m.so gemeiner ist der jetzige An- Der Kreisleiter dankte sodann Oberstleut- 
> de) ist von der Vorsehung dazu bestimmt, uns in schlag im Aursonblick, wo der Krieg sich dem 2 j 
$ s 9 ' > $ hr 4 s; $ nruh, s Vertret r 
und c Verdunkelung: Von 21.45 bis-4.40 Uhr diesem Völkerringen zum Siege zu führen, Endspurt nähert, wo es um die Anspannung E AO TONA n ie Ra 
auc RE ER Jeder muß ihm dabei nach seinen ganzen Kräf- aller Kräfte geht. Grenzenloses Elend wäre im _ Yerbundenheit zwischen Wehrmacht und al- 
Ib Kriegswirtschaftsvergehen. In der Wohnung ten helfen. Mit unserem Führer und Obersten Falle eines Golingens über das deutsche Volk jan übrigen Partei- und Volksgenossen gezeigt 
I des 32jährigen Polen Josef Grabarczyk wur- Befehlshaber zusammen arbeiten und kämpfen gekommen, den Kräften des Bolschewismus fabe. So müsse es auch sein, denn alle sind 
nga den hei einer Durchsuchung etwa 7 kg Gärn Wir bis zum Tage des Siéges. Dies Gelöbnis Wäre der Weg bereitet gewesen. Denken wir. wir Söhne eines einzigen Volkes. Wer irgend- 
a Kergefunden und beschlagnahmt. D'e Ermitt- Wurde mit brausender Zustimmung aufgenom- Sn paran apa wir ne KIDAUISHEE ten Air. Br eine trennende Schranke aufzurichten ver- 
jan ngen ergaben, daß dasGarn von derSchwä- men. gung gen "Dieges: Im 3.50190 a7 sucht, der vergeht sich an der ganzen Nation. 
land dern Da arab aryk aus einer Jutefabrik in Kreisleiter Knaup stellte fest, daß diese gen. Wir können und werden sfegen, wenn 5, wollen wir wieder an die Arbeit gehen, 
fott Ostritz/g fortlaufend t det und und mit - Kundgebung unter Beweis stelle, daß die Litz- War, pegen wollen. Jeder Deutsche mobili- jeder die ihm auferlegte Pflichten erfüllen, 
utaf der Bo schicht worden war damit | Gra- RN PH treu zum Gauleiter und dem Gau ea ABA RÜOHEN, A soine Energian noch gewissenhafter und noch fanatischer als 
etri®" darezyk hier im Schleichhandel veräußere. Wartheland, treu zum Führer stehen und aus es Sea, I A Mr Kein eg bisher, damit wir nach dem Siege ein neues 
rhalt F f tiefstem Herzen das Verbrechen verabscheuen, vergonia aber Auch aan geo: Juli 10441 und, schöneres Vaterland aufbauen können, 
i sel a, nahme wegen  Wohnungseinbruchs,. das gegen Adolf Hitler versucht wurde, Wir haben im Kreise Litzmannstadt BR: Die Vorsehung aber bitten wir, daß er uns den 
pom Jenommen wurde die 18 Jahre alte Polin Schwer wurde.es uns, die Nachricht über- Rz ea Führer erhält, solange es nur in der Menschen 
nel Nislawa Stanczyk von hier, die mit Nach- h daß ig Gestri y es im ganzen deutschen Volke der Fall ist Möglichkeit liegt, denn wir brauchen den Füh- 
no str üsseln in eine Wohnung " in der Grazer et a a ee Karat MEN SuhEnnigen Raupen Bn seg, Sis) rer, ohne ihn sind wir nichts. Der Gruß an 
jedil Gao C eindrang und Kleider und Wäsche im Feindmacht sich. bereit fanden, ein solches rap ana N a segon en den Führer, der auch diese Kundgebung nebst 
m n P wert von Kon es RM enwrendaje: me Judaswerk zu planen. Einmal hat schon im RENATE ATA BULAT DENE ALLE SETANS den Nationalliedorn schlo, tond einen henon: 
‚die nommen wurde ferner die 39 Jahre alte Weltkrieg ein Verrat in entscheidender Stunde p Führe i las. ders brausenden Widerhall und war getragen 
ol lin Aniela Skrobulsk hi d t i si ; reue gegen. Volk und Führer vermissen las _ der Inbrünst so vieler deutscher Men- 
h d Aa a RRD aka von ler, die mt dicht vor dem Siege dem deutschen Volke die sen, sie haben Keln Recht, in unserer Volks. On. Ger Inbrunst so vie SUCHE 
nee) schlüsseln in die Wohnung einer ihrer Waffen aus der Hand genommen. Das war da- gemeinschaft zu leben. schen, die all ihr Fühlen und Denken in ‘dem 
nd ännten eingedrungen war und dort Kleider mals verständlich, weil die Sturmtruppen der ir aLa Anmitieneinartramden Bas V Onan Punkt, dem Führer vereinigten, Die An- 
(u d Wäsche im Werte von rund 300 RM ent- : i ilir A- e 2 n sprache war immer wieder unterbrochen und 
a Wendetihatte R tn aara SORGTEN Men FESEHNNER in ranap völkerung leben, haben die doppelte Pflicht, besondere Kernpunkte der Darlegungen unter- 
i re ühlarbe verrichten konnten. as zusammenzusiehen und unser Deutschtum i Toas 
sein? deutsche Volk war überfremdet, hatte wich- ständi Nasibawalken Hain deshalb snlfiet: strichen worden durch Beifalls- und Zustim- 
unge‘ R Rundfunk vom Montag tigste Positionen über den Weg der goldenen ENT E EA Pflicht, daB nun Jeder Deutsche mungskundgebungen, Der "gesamte Verlauf der 
achtuny a er den Britischen Aora a 16= 10 Internationale an das Judentum abgegeben, sich zu jeder Stunde wenigstens durch das Sem munntens ana dur unkeienuren Willdee 
Be ütte Stimmen und bekannte RaeLaUmpn1aJla1en ia Phan deutsche Menschen hatten sich verhetzen las- Tragen eines Abzeichens als Deutscher be- Sich dürchzusetzen, sin. wird "deshalb Kairio 
p w, E TAA E AET AT AEEA T AS ET Ka Die Quante pma RER, ale) SE i i Wir erklä tend auf unser aller Arbeit zurückstrahlen, 
OAN Ki Ka Tala.. gge niert ianao aaareigie ma aer © Dez Kelle gjet dann anei Wir aan N GR 
Ad 1 ` * f} ’ 2 
f m — = ——— — S S — 
tik NA : ine Erzählung um Adolf von Menzel drückte ihm eine Flinte in den Arm und ließ träume zù verzichten. Er kannte es nicht an- 
| "ae! Vision von Hockirch / Ẹ V Iid d Th den Geplagten so lange die stellste Kante' des ders, GroßeKunst entstand auf diese Weise nach 
n on uar orn ` h i3 a 5 
Tant ; Kreuzberges hinaufstolpern und herunterpur- seinen Begriffen nicht, ruhte fünf Jahre lang 
st pl Mitten im Zeichnen der Baumstudie stand Kinder liebte. Von ihnen wurde er nicht be-, zein, bis tenug Bewegungsstudien gemacht im Hintergrund. Dann reiste er nach Paris 
Ötzlich das ganze Gemälde fertig vor Mea- lächelt, beobachtet oder, was das Uneriräg- waren. Um die Erscheinung einer nächtlichen zur Weltausstellung. Sah Werke von Dela- 
| si innerem Blick. Das heißt, eigentlich war lichste war, mitleidiq begqöanert. Feuersbrunst richtig -zu erlassen, versprach croix, Meissonier, Gericault, Wieder in Berlin, 
im nür die runde Krone des Weidenbaumes, Im Atelier fiel sein Blick auf den Kalender. er dem Naächtwächter seines Reviers einen zoq'er das Hochkirchbild ans Licht, betastete, 
wohl è er sofort deutlich auf- der Leinwand sah, Welch ein, Zufall! Er zeigte den 14. Oktober "Taler, falls er ihn beim nächsten Brand wecke, heroch, beäugte es. Hielt Gerichtetagq ab über 
Sort nicht so wie jetzt vor der witergehenden an: den Jahrestag von Hochk'rch. Neben dem worauf durch Gottes Fügung sehr bald ein _ sich selbst. Das Urteil lautete: „Was die Pa- 
d üne im Abendfrieden des Tempelhofer Fel- Fenster: erhob sich eine zwölf Fuß breite, neus Feuer ausbrach,  6o daß dem Künstler und riser können, kann ich besser.“ 
Ge, sondern nachte vor einem brennenden Fuß hohe Leinwand. Sie war für das neue Bild dem Nachtwächler geholfen war, Der Kopf Friedrichs Niederlage sollte nicht zu sei» 
Abe hört ia Qualm und Flammen gehüllt, bestimmt, Menzel prüfte die Grundierung. eines Schimmels wurde vom Schirder bezogen. ner eigenen werden. Nach fünfjährigem Fron- 
Ihne? ki war die Vision des Überfalls von Hoch- Noch nie hätte er sich an. ein so großes For- Emilie hielt sich die Nase zu; thr Bruder lachte dienst 'mahm er sich ein Jahr Freiheit, Als es 
j tch, die der Künstler in ‚dieser Stunde be- mat gewagt. Er wollte eine Kraftprobe able- sie aus. Er begriff nicht, wie etwas schlecht verstrichen war, besaßen die Berliner ein 
‚chef als ob Gott aus dem feurigen Büsch zu gen, wollte die militärische Niederlage in riechen könne, was sich qut malen ließ, Schlachtenbild, das die Nachwelt nur mit dem 
ër in Gesichten spräche, Seit Monaten plagte einen künstlerischen Sieq verwandeln, endlich Trotz allem Fleißse machte das Gemälde pompejänischen Mosaik der „Alexander- 
digh Mag ch mit dem Entwurf. Ihm war bei der frei die Schwingen regen, nachdem er sich nur langsame Lortschritte Immer häufiger schlacht“ und der „Übergabe von Breda" von 
f ein die Irierung der Werke Friedrichs des Großen viele Jähre lang den Wünschen seiner Auf- kam Emilie ins Atelier, sah dem arbeitenden Velasquez zu vergleichen wagt. Die Mitwelt 
Sand Un fadik des Preußenkönige aufgegangen, traggeber gefügt hat.. Bruder zu und stellte verfängliche Fragen, urteilte weniger großartig über diesen apoka- 
toll Kü Ihr wollte der fünfunddreißigjährige Am nächsten Morgen setzte er den Wei- Ob große Bilder schwer zu verkaufen seien,  lyptischen König, diesen Feuerreiter. 
ok üstler sein erstes Monumentalgemälde wei- denbaum im Feuerschein und Pulverdampf als wollte sie wissen. Warum Menzel nicht einen Das Bild kam nach demütsgendem Anti- 
Sch, Wollte er gleichzeitig seinem eigenen erstes Teilstück auf die Untermalung. Von hier Sieg statt eine Niederlage gemalt habe. Wie-  chambrieren und Petitionieren des wieder in 
I) Icksal ein Denkmal setzen? Es gab eine aus sollte das Gemälde seinen Aufbau finden. viel er für das fertige Gemälde bekommen Bedrängnis geratenen Malers dorthin, wohin 
tan Sreinstimmung zwischen ihm und Friedrich, Im Vordergrund Offiziere und Musketiere eine werde, „Nichts!“ antwortete der Bruder, „Un- nicht hoffähige Niederlagen «ehören; in ein 
nneff Ale Große König aines kleinen Landes, der qe- Lehmböschung hinaufklimmend, aus der Bild- sere Ersparnisse sind verbraucht“, gab Emilie Kabinett. des königlichen Schlosses, das den 
Te Maler mit dem Zwerqenwuche, — die mitte der König mit seinem Galsterschimme) zurück, Lakaien bei Hoffestlichkeiten zum- Tassen- 
acht Eha der Enge, der Zwerghaftigkeit um- ' nach vorn sprengend, den Krückstock in der Menzel wurde nachdenklich. Gerade hatte spülen diente. 
| und ta ättete das Leben der hälden, ihre Zeit über- „Rechten, die Gesichtszüge zur‘Maske erstarrt, ‚er von einem Sammler den Aufträg erhalten, Menzel machte Witze über diese Hohen- 
richt feiden Männer, ein apokalyptischer Reiter im Widerschein das vor dem Hochklrchbild angefangene priester der Kunst, die in der sonderbärsten j 
o ih Ita; pozel klappte sein Skizzenbuch zu und brennender Häuser, durch eine diagonale „Abendkonzert Friedrichs des Großen“ ı zu Kapelle auf einem Teetlschaltar vor sel- 
hell Wa den Heimweg nach der Ritterstraße an. Er Schützenlinie von dem flimmernden Gespen- vollenden. Er würde dieser sicherer Eins nem Schmerzensbild zelebrierten, Die Frage 
e 40 A froh, als die Haustür ihn den Blicken sterbaum gefrennt. nahmen wegen das problematische Tafelbild acth Sieg oder Niederlage war dadurch nicht 
ng j nin Oser Passanten enlzog: Núr in seinėr Wo- Noch wären die Vorstudien nicht beendet. zurückstellen müssen. Auch waren noch Zeich- beantwortet. Erst Jahrzehnte später, als sein 
„bel he N fühlte er sich wohl. Er teilte ie mit sei- Wie benimmt sich ein Kerl in. Uniform, wenn nungen an die Verleger zuliefern, Es erschien Werk in das Arbeitszimmer des deutschen 


nacht Jahre jüngeren Schwester Emilie und 
em Bruder Richard, die er beide wie seine 


er einen Abhang hinaufklettert? Menzel steckte 
sein Modell in einen alten Soldatenrock, 


ein freies und ftolzes Deutfches 


ihm 
ster 


für seine Geschwi- 
und auf Künstler- 


selbstverständlich, 
Geld heranzuschaffen 


Volk bleiben!” 


Kaisers befördert wurde, wußte Menzel, 
er wirklich gesiegt hatte, 


daß 
u 


benennen t, 


- 


remis 


T m o e 
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[nn mn e e ee en m 
Ufa-Casino — Adolf-Hitler-Strafle 67 


Capitol — Ziethenstraße 41. 


Europa — Schlagelerstraße 94, 


Ula-Rlalto — Meinterhausstraße 71, 


Palast — Adolt-Hitler-Straße 1NA. 


Adler — Ruschlinie 123 


Gloria — Ludendorliatraße 14/76. 


Mal — Könie-Helnrich- Straße 40. 


Mimosa — Ruschtinle 178. 


u 
Mu 19,30 „Getährlicher Frühling*.** 
Palladinm — Böhmische Linie 16, 


R .. 
15,30, 17.30, 10 30 „Eln ganzer Kerl“, 
Wochenschau-Theater (Turm) 


Schach-Reichsmeisterschaft 1944 


Die Teilnehmer an der Schach-Reichsmeisterschaft 1944 
waren am Sonnabendvormittag zu einem Empfang beim 
Oberbürgermeister der Gauhauptstadt im Goldenen Saal 
des Rathauses geladen. Oberbürgermelster Dr, Schelf. 
ler gab nach der Begrüßung der Gäste einen Überblick 
über die Entwicklungsgeschichte der Stadt und die Auf- 
bauarbeit in den vergangenen fünf Jahren. Die vom alten 
Markt Aus ‚schachbretfartig auslaufenden -StraBenzüge seien 
das Merkmal der deutschen Anlage der Stadt im’ Stile der 
ehemaligen deutschen Ostkolonisation, So habe der Aul- 
bau in Posen nur an die doutsche Vergangenheit der Stadt 
anzuschließen brauchen. Reichsschachwart Mayer dankte 
dem Oberbürgermeister für den überaus herzlichen Emp- 
fang der Turnierteilnehmer seltens der Stadt und für 
den dem ersten Sieger gestilteten Ehrenpreis der Gais 
hauptsiadt. Den hier zusammengekommenen Turnierteil- 
nehmern wurde durch den eigenen Augenschein Gelegenheit 
geboten, die Bedeutung. deutschen Ostens kennenzulernen. 
Die diesjährigen Reichsschachmeisterschaften stehen unter 
dem besonderen Zeichen der geistigen und kulturellen Be- 
treuungsarbeit an der Wehrmacht, 

d w 

Bei den Relhenspielen an 80 Brettern, die am Sonn- 
abend im Anschluß an die Empfangsfeier in der großen 
Aula der. Reichsuniversität durchgeführt wurden, ging als 
1. Sieger Grlinteld mit 20 gewonnenen Partien in der 
Zeit von 1 Std, 52 Min. hervor. Es folgte Müller 
(wien) mit 17 gewonnenen Partien, 1 verlorenen und 
2 wnentschiedenen in der gleichen Zeit. Rogmann 
(Berlin) mit 16 gewonnenen, 2 verlorenen und -2 
unentschiedenen Spielen In der Zeit von 1 Std, 40 Min. Dr. 
Krämer gewann 15 Spiele, 1 verloren und 4 un 
entschleden "in der Zeit von 2 Std. 14 Min, Einen An- 
erkennungsprels gewann der Oberschütze Becker für den 
1. Sieg gegen einen Schuchmeister, Das Spiel Wehrmacht 
gegen Reichsbahn wurde von der Wehrmacht mit 31/s:61/s 
Punkten gewonnen. 


— 


TG. 1913 Gaumannschaftsmeister 1944 


Zum ersten Male wurden in diesem Jahr die Gau- 
medenspiele dm die Vereinsmeisterschalt im Tennis durch- 
geführt und trotz kriegsbedingter” Schwierigkeiten erlolg- 
reich beendet, Von den 12 Mannschaften, die an diesen 
Kämpfen teilnahmen, trafen im Endspiel die Mannschaft 
von Blau-Weiß Posen und die erste Mannschaft der Tennis- 
emeinschaft 1913 Litzmannschaft auf den Sportplätzen im 
iler-Jugend-Park, aufeinander, 


Dusch Mannschaftsschwieriskelten mußten Jedoch die 
Posener stark ersatzgeschwächt antreten, so daB die re- 
guläre Durchlührung der Spiele unmöglich war. Durch die 
Anordnung des Gaulachwarts Steinhorst (Litzmannstadt) 
einigte man sich dahin, daß die Posener Spieler mehrmals 
spielten und so wenigstens acht Spiele (statt der notwen- 
digen elf) zum Austrag gebracht werden konnten,- Die 
Punkte der restlichen drei Kämpfe felen kampflos den 
Litzmannstädtern. zu. Es gab schöne und spannende 
Kämpfe, So stellte besonders das Trelfen Buchholz (Po- 
sen) und Stingi (Litzmannstadt) eine beachtliche Paarung, 
dar. In einem ausgezeichneten und wechgelvollen Kamp! 
kam Buchholz im ersten Satz nicht recht in Fahrt, brachte 
dann aber die beiden nächsten Sätze an sich und siegte 
verdient, Das Ergebnis von 0:6, 0:2, 6:4 für den Posener 
entspricht der Ausgeglichenhe!t des Kampfes: der beiden 
Spitzenspieler. Beachtlich war ferner das erste Herren- 
döppel zwischen Buchholz/Schankenmüller gegen Stingl/Stel- 
nert, bei dem die Litzmannstädteh in zwei Sätzen verdient 
siegreich blieben, Das gemischte Doppel zwischen Frau 
Jentschura/Buckholz gegen Botrenmeyer/Stingl war prak- 
tisch eine Sache der beiden Spitzenspieler Buchholz und 
Stingi; dem besseren Zisammenspiel der Litzmannstädter 
fiel jedoch ziemlich glatt der Sieg zu, Erst dieses Spiel 
entschied den Mannschaltskampf, der bis dahin 5:5 un- 
entschieden gestanden hatte, Mit- 6:5 siegte demnach 
Litzmannstadt verdient, 

Nachstehend noch die Einzelergebnisse: Blau-Weiß Po- 
sen — Tennisgemeinschalt 1913 Litzmannstadt 5:6. 
Buckholr/Stingl 0:6, 6:2, 6:4; Fitting/Plawneck 2:6, 7:5, 
6:3; Schankenmüller/Dr, Schwalbe 4:6, 6:1, 6:4; Schan- 
kenmüller/Buckwitz 6:2, 6:4; Frau lentschura/Frau Botzen- 
meyer 6:2, 8:6; ‚Schankenmüller / Fitting - Plawneck ! Dr. 
Schwalbe 2:6, 2:6; Buchholz/Schankenmüller - Stingl/Siei- 


FILMTHEATER 


14.30, 17. 19.30 Erstauflübrung „Famille 
Buckholz”. *** 


Wohnsitz im Wart 


14.45, 17.15, 19.45. Erstaufführung „Der 


dung und Nachweis 
Verteidiger hat das Wort",*** 


Händler vorzulegen, 


1430, 17, 1930. Erstauflührung „Mäd- 
chen in Not" 4 


14 30, 17, 19.30. Erstaufführung „Zum 
schwarzen Panther*.** 


14.30, 17. 19,30 „Das Lied der Nach- 
tigali"” 


1430, 17, 19.30 „Peterla'.®** 
orao — Schingeterstraße 55 
14.30, 17, 19.30 „Das andere Ich*.** 


X 


platz, und- bringt 


14.45, 17.15, 19,45 „Das Schweigen im 
Walde. 


15, 1730, 1930 „Die Wirtin zum weißen 
Rössit 9" , 


15, 17,15, 19.80 „Kohlhiesels Töchter” 


> $ “8. 
se — Bresisner Straße 17% August zu Pferde; 


den in der Luft; 


15.30 1730, 19.45 „Pelerle" ®** jongicur, und das 


ma — Heorstraße “4. 


Meisterhausstr. 62. Täglich, stündlich von 


2. ‚Ufa-Magazin, 3 Sonderdienst, 4 Die 

neueste Deutsche ul aiae 
Brunustadt — Lichtsplelhaus 

19 45 „Dr. Crippen an re 
Freihaus — Lichtsplelhaus Taus, = 10,25 

$7, 19.30 „Hochstaplerin“"® Kröger, Staatl. 


Geld- und Geschliltsverkehr Vertraut. | EJ; schule gesucht, 2180 LZ daft 
n fi 5 7 i . Inigungs - Maschinen für Uir- aa 17 SI erschule gesucht, EN arum 
Frelhaus — Gloria-Idchtsele „| Berlin NW 7. Friedrichstr 125. Post Uhrenre in hr | 2134 12. pen, KDT | K en A - De 
au 17.30, 20 Ak Dentgeniaun E 18: u Kr NOIN benbeschäitigung gesucht, „ Übernähme | gesucht, eg IN ATRA öfters mitlauwaß. 
I= u auim, y 4 a naci DU rnama p t ar ET TNN Y A MIRA 
17. 19.30 „Liehespremlere".*** in. großer Auswahl: Schlafzimmer, | yon 5 KR Ir Redner vorn. Die Schreibmaschine vorhanden. 12341 LZ. | er er ntöhrrad, _2160_ 12. mem Wasserspüleh 
$ Speise- und . Wohnzimmer, Kiichen, | „‚elerbar, Horst Buchmann, vorm. Dir | —ZTEEMEEENne Vorhanee -s Flügel oder Klavier, put erhalten, für sol $ 
Kallsch — Film-Eck u ps js y d-| Hotz- und Metallbetten, Kinderbetten] Ink. Friedr. Kühtz, Stuttgart —_ Bad|Dame, Witwe; Endvierzigerin. repräsen- | ne Aifentiiene Schule zu kaufen Ker els nurmikguter I 
17.30 und 20 „Träumerel‘,° 15 Jugen mit Matratzen, . Tische und Stühle, | Cannstatt, Martin-Luther-Str. 6. | tativ. intelligent, gewandt, umsichtig,| uch Aust. Ang, u. A 3097 an LZ. Füllhaltrsrtinte füllen, 
vorstellung „Das verliebte Hotel”, Möbelhaus Ferdinand Fricke, Schla:| Es Ist kein Gehelmnis mehr. pflichtbewußt und einsatzbereit, - per: |. E Ang, urn ! A 


Kallsch — Victorla-Lichtspiele geterstraße. 106 


30, 20. „Prontiheater*. 
Kallsch — Apollo ve 
15, 17,30, 20 „Zieeunerbaron”. 
— Filmtheater 
te nah in die Verranrenhelt".* 
Ostrowo — Corso-Lichtsplele 


Reparaturen 


y ` ig-| Bielefeld. ist ein wirksames Mittel ge- Noten deutscher klassischer Musik für 

1430, 17,30, 20 „Die goldene Stadt" "| ji. K „Murenk Litzmannstadt, König gen Federmilben, Läuse und det- (Gesucht wird von Danie Rnetorikunterricht | Flöte und Klavier... A 2083 LZ. 

trowo — Apollo Hundiunk-IKepvnraturen = cicien geschalien. _ _ „u, französische Konversation, 33 LZ. Kaute sämtliche Romane (Liebes-, Aben- 

OOTO Vettel diger hat das RS LU LTAITER, Elektro-Utz, | Wer erhält Stäube-Gesarol? Direktor Dr F Ober- | lever-, Krim'nalromane), gebrauchte ti 

Wort. Annahmestellen: Werkstatt Ostland-| Der Reichsnährstand hat sich die Be-| schule Für NVA neie; Leihblicherei Schindler, Fride: 
Papiam ig GEBMEL rn | a 10 t. Ale a ee I Bes Ya ea wo u E ai 

„Herr Su Stfeirlreanhe Sr en ee era n JUro: 
ea `l nernet Pirma Marla, Siewert Liuz. | SCA pPielen angewendet wir. wo esl bei Berlin. Biumensiaße 30, | VERSCHIEDENES 
‚Lte) a nucht wird. Für RT rer z r 
Pablanltz = puna Spuren! _mannstadt, Meisterhausstraße 33. Ya la ‚daß StAube- Waldeck-Schule, Private Oberschule fir Litzmannstadt — Frankfurt'a, M, Wer 


Tuchingen — Lichtsplelhaus 
19,30 „Ein glücklicher Mensch'.* 


rkheim — Kammerspiele 
Minen Tag 17:30 „Die goldene Stadt. 


®) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J 
zugelassen ** nicht rugelansen. 


Kabarett — Varieté Hitier-Strabe 52 


Kabarett „Tabarin*,Schlageterstr 94| Rundfunk - 
Das große Juli-Programm | Edgar Ralpha] Fachgeschäft Th, 
— der 'Urkomische — ist wieder dal 
Einiad tägtteh 19 Uhr, Vorverkaul einen 
Tag vorber täglich von 12—14 und ab 
18 Uhr. Telofonische Bestellungen wer- 
den nicht enigegengenommen, 


Achtung! 


ren kurzieistie 


Maß -Korsetl- 


sul 174-51, 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
D 


er Reichsstatthalter Im Reichsgau Wartheland. Botrilft:; Verkauf von Elin- 
kochgiäser. Ab solort bis zum 31. 12. 1944 dar! an deutsche Haushaltungen je 
Kop! ein a en he abgegeben werden, 
egau und Neuvermählte mit eigenem Haushalt, die nach dem 

31. 10, 1943 geheiratet haben, erhalten drei Gliser je Kopf, Polizeiliche Anmel- 


passes, Der Einzelhändler hat bei Abgabe der Ware das aufgerufene Nummern- 
feld mittels Durchkreuzen mit Tinte oder Tintenstift, nicht aber mit Bleistift, zu 
entwerten, Ich welse darauf hin, daß die Zulielerung der Gläser an den: Einzel- 
handel längere Zeit dauern wird, so daß nicht alle Verbraucher sofort, sondern 
jeweils nur nach den "Beständen des Einzelhandels beilelert werden können. 
Meine Bekanntmachung vom 20, und 29. 7. 1942 hebe ich hiermit auf, 
‘Posen, den 18, 7, 1944. f 
Der Reichsstatthalter im, Reichsgau Wartheland — Ländeswirtschaftsamt, 


CIRCUS 
m aee mn m mn e ae oaa mn rn nn 
- Apotheker, 
Circus Franz Althoff gastiert nur noch Furmnlere Boerr-Mschler- und 
wenige Tage in Litzmannstadt, Blücher- Ha ere, Sperr,- Tischler- unc 


AULNOEN, Left BEnBIaE auch 
5 t, das herrliche Juli-Programm, Wiii 
u. a: Hans Röhrl, der menschliche | Reichsdienstlahnen. 
Hydrant; Nauti und Nauti, die urko- 
^ mischen Exzentriker; das Original- 
Orlow - Ballett; Cristians Hundemeute; 
Prof, Uhlmann mit seiner Damenka- 
pelle Lachen über Lachen: Altholls 
Klefanten-Herde; ` Altholfs Massendres- 
surfen; Reltertruppe Williams mit dem 


auf Zigarrenhaus 
Hiller-Str, 27, und an den Citcuskas- 
sen ab 9.30 Uhr, Ruf 130-96, Täglich 
ab 10 Uhr Tiersshau, 


a a 
10 bis 20: f. Vom Fohlen sum Traber, GESCHAFTS-ANZEIGEN i: 


Roto Krense Dosa August 1944 —| Aller Art durch R, Arthur Kaddatz, 
5 Doppellose aus versch, Taus, = 5,25 
RM — 10 Doppellinse aus versch, 


Klavier-Reparaturwerkstatt 
K. Weise, Kallsch, 
übernimmt Reparaturen u. Stimmungen. 


von Strumpf-. Strick- und Wirkwaren 


Kochkessel, ‘Herde, und Bratölen so- 
wie Küchenmaschinen gegen Bezugs- 
rechte sofort oder kurziristig lieferbar. 
Firma Rudolf Ohihott, Erhard-Palzor- 
Straße 6, Rut 270-15. r] 


Das Schärfen von Rasierklingen tiber- 
nimmt Fa. Gerhard Memmel, Adoll-| amtlich geprüft wna von. der Biologi- 


Hitler-Straße 128, 


on 
E, Koschel, Spinglinie 67, W. 3, Ferm | wert 


1 
knapp vor Meyer SOOP. Litzmannstadt mit 1241 Punkten 
und Hasenau (Reichsbahn 56.) 1321 Punkten Dle besten 
Einzejelstungen .voilbrachten Zeidier Im. Weollsprung mit 
5,70 m, Ballhausen (SGOP,) stieß die Kurei 10,57 m und 
teyer war Bester im 100:m-Lanf nul der Rasenbain "in 
12,6 Sck, In der Altersklasse Uber 40 Jalıre gewann 


Am Rande des Sports \ 


Denkwürdige Spiele um den Tschammerpokal 


Nachdem die Moelsterschaft des fünften Kriege? 
jahres entschieden. Ist, treten die Pokalklimpfe ini 
den Vordergrund und am 6. August 'erieben wira 
die etste Ausscheldungsrunde der Gaupokalsiegemw= 
Das erste Pokalendsplel am 8. Dezember 1935 sahi 


nert „3:60; Frau Jentschura / Buchholz - Frau Botzen: 
meyer/Stingi 2:6, 3:6, den Dreikampi - Remang von der Wasscıspomgemeinschaft 
Die Litzmannstädter Tennisgemelnschaft ist demnach Litzmannstadt mit 1270 Punkien überiegen vor Müller 
Gaumannschaltsmeister 1944 im Tennis des Warthelandes. init 1020 P, Einen Höhenunkt brachten. die Boxkömplo 
w. D. unserer Jugend. Im Paplergewicht A gab es nach erbitter- 
tem Kampf zwischen Rippel und Kaznilerezak ein perecht>s allerdings die belden damaligen deutschen £plizenZ 
Erfolgreicher Wassersportvolkstag Unentschieden. In der zweiten Begegnung wurde ARNA mannschaften, den Meister Schalke er Ro PD 
; A wegen unsuuberer Kamplesweise In der zweiten Rundo ster 1. FC, Nürnberg, im Kampie. Schalke giüe | 
AET a PET an disqualifiziert und Sperling zum Sieger nach Punkten er das Vorhaben, belim ersten Versuch Im gielchen N 
der machte der Wettergott einen kleinen ‚Strich durch die klärt, Im letzten Kampf dieser Gewichtsklasse mußje ‚sich Jahre Meister und Pokalsieger zu werden, nichts 
Rechnung und. brachte dem Wassersportvolkstag nicht den Sehätrke nur mit einem knappen Punktsiege über Engsier denn in Düsseldorf behielt der Klub schr sicher 
Zuschauererfolg, den er verdient hätte: doch wären es; Peknlgen. Im Papiergewicht B gab es einen schönen mit 2:0 die Oberhand, Die Nürnberger vermochten 
immerhin mehr als 2000 Besucher, die der Abwicklung des Kanip! mit lebhaltem Schluguustausch. Der Gobletsmeister im folgenden Jahre zum sechsten Male deutscher 
wechseivollen Programms folgten. Die Veranstaltung wurde _ Serpen müßte es sich pelallen lassen, daß Ihm Engel- Meister zu werden, aber im zweiten Pokalkampf 
mit dem Einmarsch der aktiven Tellnehmer. dem Kern- brëcht cin verdientes Unentschieden abtrotzte. Zu einer 1936. schieden ` sie überraschend‘; frühzeitig aus? 
spruch des Dielwartes und dem Appell des Sportkreis: NeYähchebegegnung kam es im, Banlämgewicht zwischen Schflke dagegen vermochte zum zweiten Male Ins 
führers: Lemm eröffnet Dem. Werhecharakter der Ver dem Gebielamester Dreger. und seinem verbesserton Mei- Endspiel durchzudringen, wo der Außenseiter VB: 
anstaltung entsprechend, schlossen die Worte des Sport- sierschaltsgegner Beldczynski. Auch diesmal konnte sich Leipzig der Gegner der Westfalen wurde, Zur all 
kreisführers mit dem Aulrul an alle Deutschen von Litz- 


der DR IOHEERIGIEE aekanpien und arn PUET BACH Punk- gemeinen Oneryascnonpi ponnien als Leiprikor 5 

N > ten. Im Schaukampf sahen wir den Übungsleiter unserer dem erstmalig im Berliner Olympiastadion aus 
ee Nr H SNAP A Boxjugend Feldwebel Bormann, der 1938 und 1939 pom- getragenen Endspiel Schalke nicht unverdient mit 
Leitung der Wettkämpfe dem Gaufachwart für Schwimmen merscher Gaumelster und 1038 Dritter in der Deutschen 2:1 schlagen. In den Pokalspielen 1997 erreichte 
Oberleutnant der Schutzpölizei Bark, übergeben. Die Meisterschaft wurde, und den Gebietsmeister Im Fliegen -Schalke zum dritten Male das Endspiel und hierd 
Schwimmwettbewerbe begannen mit dem 100 m Krani-  Kewicht Ferchow, Ferchow kann als einer der ber glückte den „Knappen“ der große Wurf. Nachdem 
schwimmen für HJ.-Angehörige. Hier siegte Jura In 1,2 sten Nachwuchsboxer des Großdautschen Reiches ange: sie im gleichen Jahre die Meisterschaft gewonnen 
Min, vor Zimmermann,‘ Über 100 m Brust gewann Trepi- ~ pföchen werden, Der Kampf wurde ohne Wertung durch: ` hatten, hölten sie sich in Köln mit einem 2:1-8ieg” 
kes überlegen in 1:27.5 Min. Das 100-m-Brustschwimmen gelührt und Bormann gab seinem Schützling immer wie- über Fortuna Düsseldorf den Pokal. Die Pokali 
für BDM. halte sich Fri, Jankowski in 1:45.8 Min, Außer GC! Anweisungen, Den Abschluß der sportlichen Kimpfe spiele 1838\erhielten durch die Teilnahme der wies 
dem wurden. noch einige Interessante Schwimmstaffein zum hildete die Gemischte Staffe! von Läuforn, Schwimmern, ner Spitzenmannschaften elne neue Gestaltung 
Austrag gebracht, Im Anschluß daran zeigte die Deutsche Kanulahrern und wieder Läufern, die die rote. Mannschaft Schalke war hier ‚schon frühzeitig ausgeschieden 


1 überlegen gewann und zum Endspiel gab es die Besetzung Rapid’ 
ee er een N lan Der Sportkreistührer konnte die Sieger mit Ehren- wien — FSV., Frankfurt, Das unter sehr schlech“ 
zeigte den Zuschauern nachdrücklich, welche Gefahren eine kunden auszeichnen, Kz, ten Wetter- und Bodenverhältnissen ausgetragene 


Pokalendspiel sah ‚lange den FSV. mit 1:0 in Fühs- 
SGOP, Litzmannstadi—Brunnstadt 2:2 (1:0) rung, aber die berühmte. Rapid-Viertelstunde” 
er brachte cine Wendung und noch einen 3:1-Sieg def 
In Brunnsindt traf die SGOP, Litzmannstadt mit ibre Wiener. Das Endspiel. 493, des sich durch den 
Dann Au ne ae ner PANN} "Kriegsausbruch bis zum folgenden Frühjahr vers 
mit 1:0 in Führung zu gehen, In der zweiten Hälfte drehe  ZöXerte, brachte dem 1. FC. Nürnberg den Ewa 
ten die Brunnstädter stark auf und konnten unter dem Poknlerfolg, der sicher gegen den SV. Waldhof m 
Jubel ihrer Zuschauer zu zwei Erfolgen kommen, denen 2:0 gewann. In der VOrSCRT DENN An sich dia 
die Gäste aus Litzmannstadt trotz aller Bemühungen nur a er A Sra AANE S ARNA t 
für Frauen gewannen Fri; Milbrandt und Fri, Bratschky, beide noch ein Tor entgegenzusetzen hatten, Die Fußbalier ES a tn ge nn ni Stunden 1:1, das Rückspieil 
Wässersporigemelnschalt Konin, die damit als einzige aus- aus Brunnstadt haben mit diesem Unentschieden bewies- heim AEN Pas Aue is a at len, ia 
wärtige Gäste einen Sieg für sich buchen konnten, Das sen, daß in nächster Zeit stark mit ihnen‘ zu seche in W GE An EYA RERO ER W et ro 
Zweler-Faltboot-Rennen für Männer gewann die Wasser- nen ist, unentschieden 2:2. Auch die dritte Begegnung g ad 
sportgemeinschaft Litzmannstadt mit der Besetzung Dr. überraschend nach zwei Stunden unentschieden. 
Sollak und Erich de Fries. Das Einer-Kalak-Rennen für aus, diesmal torlos, so daß insgesamt sechs Stun 
Frauen gewann Frau Czehowsky, Im Zweler-Kajak-Ren- ‘ den Spjelzeit keine Entscheidung herbeigeführt 
nen für Männer siegte wiederum die Wassersporigemein- hatten, Jetzt ließ man das Los 'entichelden, anai 
schalt Litzmannstadt mit der Bootsbesetzung Czechowsky zugunsten ` Waldhofs entschied, Im gleichen Ja 
und Eugen Remane, Das Zweier-Faltboot-Rennen für ! „Hi r gab ọs Übrigens auch schon das Pokalendspiel 1940 
Frauen brachte den fünften Sieg für die WSO,Aitzmann- le Mitteldeutschen unter Einsatz ‚aller Kräfte den Kamp! Hier stand der Pokalverteldiver Nürnberg dem 
stadt mit Frau Schwan und Fi), Jäckel, In dem Einer- Olfen gestalten, ja vorübergehend sogar mit 2:1 In Front resdher SC. gegenüber, mußte aber diesmal den 
Kajak-Rennen des unbekannten Paddlers über 400 m siegte Zehen, nach dem Wechsel aber zeigte sich dann bald, Sachsen nach Verlängerung mit 1:2 Sleg und Pokal 
Oberteldwebel Pleilfer von der Feldzendarmerl dag dieser Einsatz sie vorzeitig verausgabt hatte, Berlin überlassen. Die Dresdner holten sich 1941 gleich” 
ene t von der Feldgendarmerie, wurde nun klar Überlegen, zeigte technisch und taktisch zum zweiten Mnale-don Pokal, Als sie Schalke mi 
Der leichtathletische Dreikampf fand eine überraschend so viel, daß man ihr Spiel unter den 5000 Zuschauern 2:1 besiegten. Schalke 04 stand auch Im Poknlend? 
starke Teilnahme und Anklang bei den Zuschauern. Sieger auf dem Schrote-Platz als eine Augenweide bezeichnete, spiel 1942, doch fanden die Westfalen auch diesmal’ 
wurde Zeidier von der SG. Union 97 mit 1344 Punkten und siegte schließlich ganz sicher mit 4:2 Toren, einen Bezwinger, hier in 1860 München mit (RJ 


Vor Jahresfrist war das Vordringen des LSV, Ham 
Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


L burg bis Ins Endspiel die große Überraschung def 
Kreig Litzmannstadt-Land Ausbd, PL. f. Og.: 'Pruschkow, Sendewitz u. Wiedenbruch; 


Wasserpartie In sich birgt, wenn man nicht schwimmen 
kann. Die eingesetzten DLRG,-Schwinmer führten Ret- 
fungs- und. Befreiungsgrilfe vor. Dann sah man Wieder- 
belebungsversuche und Handgriffe am kleinen Tauchgerät. 
Neuartig für Litzmannstadt war die von der Wassersport) 
gemeinschaft Litzmannstadt durchgeführte Kanu-Regatta; 
Alle Rennen nahmen einen überaus spannenden Verlauf, 
Das Einer-Kalak-Rennen für Männer gewann der Meister 
der SChutzpolizei Czechowsky, ` Das Zweier-Kalak-Rennen 


Berliner Fußballell überlegen 


Klarer, als es das Ergchnis vermuten It, Ist die Uber- 
legenheit der Berliner Fußballelf bei Ihrem Gastspiel in 
Magdeburg gewesen, Nur in der ersten Halbzeit konnten 


Pokalsplele, Die Hamburger, die kürzlich auch Im’ 
Meisterschaftsendspiel standen, erlagen erst in def 
Verlängerung einer in Höchstform spielenden 
Vienna Wien mit 2:3. Belde Mannschaften stehen” 


y 3 0 

24. 7, Odrnau-Stadt Zellen- u, Blocklbespr.; Tuchingen “ 9.00 Og. Widzew Ausbd, PL. f. Og.: Widzew u. Gorka Pa- Eraspleis Herale- PORRIGERN. FOR Une SOMMER EEE 
Dienstbespr.; Wirkheim:Stadt. Zellen- u. Blockibespr.; Lan- blänicka 24. 7.: 20,00. Og, Pabianitz/Ost Zellenleil- „ndsp f * ' 
cellenstätt, Tuschin Diensthespr. 27. 7. Götnau-Land,, Despr. 25. 7.: 20.00 Og, Pablanitz/West Zeilenleithespr, 4 
Strickäu Dienstbespr. 28. 7. Beldow, Neusulzleld, Löwen- 25. 7.: 15.00 Og. Nertal Sch. Pl. 28, 7.: 20.00 0g, Pa- 
stadt, Andreshof, Königsbach, Rombin Dienstbespr. 31. 7. bianitz/Ost Schobd.; 20.00.08. Pabianitz/West Ogschulabl. Fußballergebnisse im Reich € 

Görnau-Stadt, Tuchingen Dienstbespr, 30, 7.: 15.00. 0g. Kicstau Dorinachm, u. .Sch,; 9,00 OR. di 

Zielkental Ausbdienst PL. f. Og., Zieikental u Wadlau; Pommern: VIL. Stettin — LSV. Stettin (MS.) 0:5 
Kreis Turek 9.00, Op, Sellau Ausbd. d. PL. 4. Og, Bujny Schlacheckic,  garm-Mark Brandenburg: SGOP: Berlin — Union overi 

24. 7, Tulischau 16.00 Film; Turek 20,00 Gemabd;;  Puscheck und Sellau, schöneweide 3/0, Hertha/BSC. — “Adlershofer BC, 2: 


Krwony 20.00 Zabd, 25. 7, Brückstäidt 20,00 Zabd. 26.7. 
Doberbühl 15.00 Schulg. PL; Natalia 20.00 Zabd.; Tar- 
nowa 20.00 Zabd. 27, 7, Turek 19.30 D, PL. 28. 7. 
Zimne u. Chwalborcice 19.00 Zabd. 29, 7. Zweikirchen 
19.00 D, u. Schulg. PL. 30. 7. Kreis Ausb.. PL. in allen 


Tennis Borussia — Alemannia 90 5:1, Blau/Weiß — KSO: 
Borussia/Wacker 2:4. Mitte: 'Städtespiel Mardabitrg = 
' Berlin 2:4. Sachsen: Zwickauer $0.. —Döbelner SC. (TPA 
5:5, Dresdner SC. — MSV. Brünn 5:2, Chemnitzer BC, 7 
Wanderer Schönau 4:0.. Hamburg: St.-Pauli-FC, — vicia 
ria Hamburg 0:1. Altona 93 — Eimsbüttel 1:4, wes f 
talen (Pokalendspiel): Schalke 04 — viL Altenbögge €f 
Mainfranken (Pokalendspiel); Baln/Post "Würzburg — VIRT 
Schweinfurt 0:2. Ä | 


Kreis Schieratz 

25, 7. Birkenland 16,00 u, 20.00 Film: Wojslawice 
17.00 Dbespr. 26. 7. Brackenfeld 20.00 Öffentl. Vers; 
nd 20.00 Schulg. 28. 7, Schleratz 20,00 PADD 
N A charhausen 20.00 Mitgivers, 29, 7. Bartochow u, Wärla 
ORE; Zieminzin 14,00 Znachm, 31.7. Turek 20.00 Gemabd. 20.00 Film: Janischewitze 20.00 Zächulg.: Freihaus-Süd 
i Zsprabd, Vetag: 30. 7, Charlupia-Mala Mitgivers.; Frel- 
Kreis Lask i baus-N,. 19,30 D.-App.: Lobuschütze Vers.: Roßhagen 16.00 
23,. 7.: 15,00 Faustgrund Dorlnachm, u. Sch.;” 16:00 u. 20.00 Film. 31, 7. Klarengrund 20,00 Vers.; Schadeck 

Rusociny Ogvers. Sch. u, App. PL.; 9.00 Og. Sendewitz 15,00 u. 19,00 Piim; Wehrburg 9,00 Dbespr; 


Jedes Saatgut braucht Abavit! |Batterleempfönger mit. Lautsprecher, 
ohne Elemente, 150 RM, Gaskocher 
2 


Hier und da gibt es noch Bauern, die { j 
| nur ihr Weizen- bestenlalls auch ihr! mit 2 Flammen 50 RM. 2169 LZ, 
Roggen-Suatgut beizen, Dabei sind Elektro-Motoren neu und gebr, Ankaut- 


Gerste, Hafer, Rüben Lein, Mais, | Verkauft Sent Nacht, Leipzig W43, 


Hanf, Erbsen, Bolnen usw. gegen | Kuna“ tes. 
Krankheiten genau-so schutzbedürftig. Hung In guta Hände Jabzuädhon. WARG 


Das Saatgut 


Fliegergeschldigte mit dauerndem 


sonntags von 8—13 Uhr Scharnhorst- 
kann gesund aussehen straße 0/11, 


ais Fliegerg 


chädigter bzw. die Heiratsurkunde sind dem 
Die Abgabe 


riolgt auf das Nummernfeld 53 des Haushalt- 


€ 
und von einwändireien Beständen N TERRA ET a ay ER T e eas Ar aa 

{ stammen und trotzdem von Krankheit. Junge, ‚reinrassige Scötch-Terrier, Fern- 

ertenere bebaflet „sein, Soirochiter un-|__tul 156-88 ab 17 Uhr. 

gleichmäßiger Aufluul un nderer- 

träge sind dann olt die Folge, Man KAUFGESUCHE 


muß. deshalb immer vorbeugen, also |Len hschulen: Z ie, 
alles Saatgut mit Abavit beizen, Die A AE e TTEA er 
Kosten fallen im Vergleich zu ande- 


i Chemie, Histologie, Anatomie, 1—6:m- 
ren Ausgaben gar nicht ins Gewicht.) Atlanten, physiologische Chemie für 
Beide Abavit-Sautbeizen, die Univer:| -M 2149 
sal-Trockenbeiżze und — Universali Nab- |= A 
beize, sind durch die "Genossenschaften ER 
und den- Handel prompt lieferbar. |_Kesucht, 2156 LZ, 0 

Schering AG., Berli 7 Age Dot, An are AEE 
Ihr Parkett ist verschmuzt rope Ar 46; dringend ESEZ: 
und zerkratzt! Es wird wie neu durch | ZWelllammiger Herd (klein), 2138_ LZ. 
A. und H. Schuschkiewitsch, Busch |Suche dringend einen Röntgenumlörmer, 
linie 96 Ruf 128-02. ) 


Dachanstrich, rotbraun Zimmorkrodenz 
kalt streichbar auf Papp- und Blech | _@ld2 LZ. 01 
dächer, In Eisenfässern von 100 und ‚Detektor, komplett, mit Kristall, 2143.12. 


200 kg sofort lieferbar durch Firma | King bwagen) zu kau- 
Alfred Rockstroh, Zwickau, Sa. MARWARE: RAN KOIDWERGR) AN kan 


Schrelle Trinkwasser-Entseuchung 


und Speiseservice sofort 
mit Micropur 60. Fragen Sie "Ihren 2156 LZ 


zlaser- Platten. 
Ludwig Strahl, Posen, Langemarck- 
straße 9, Fernruf 5-07-10. 


täglich. 19,15 Uhr, 


Leistung 200 Watt, 2137 LZ. 


und Schreibmaschine. 


Hakenkreuz-, HJ, DJ, DARF. und 
44 Fahnen,  Reichsdienstautowimpel 
verkauft nur an Behörden und Wied 
verkäufer Erste Tilzmannstädter Fah. 
nenfabrik Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adoif-Hitler-Ste 153, Ruf 102-52, 


Klavierstimmer, Orgelbauer 
übernimmt im Warthegau Reparaturen 
und Stimmen, Viktor Grlavas, Ka- 

Misch. Bismarckstraße 7 

Für außen und Innen 

liefert steeichlertire Farben felfenbein, 

sandfarbig, weiß und grau) auf Holz, 

Beton, Mauerwerk und Putz Fa, Alfred 

Rockstroh. Zwickau Sa. 


Schreibmaschinen - Reparaturen 


len gesucht, Angebote unter Kinder- 


DA. MADAUS & 00. RADEBEUL/DRESDEN,, 


/ 


Litzmannst, Altmetallhandlung 
koutt ständig: Lümpen. N BR 
talle und holt ab. Adam. Schmidt, | undi Möbestoffe. Großmindorf bei 
Straße der 8 Armee 123, Kut 142-80 | - Werner, L mannstadt, Bocickestr, 16. 
Werne nannstadt, Bocick: 


T.. be ~ mn | | 


Codreanos, die Hel- 
Paoll, der Meister- 
Programm, Vorver- 

Hofmann.. Adolf- 


Out erhaltenes Klavier gesucht, Kem- 
STELLENGESUCHE OSASI M E en 


Ubernehme nebenberuflich Buchführung Flaschen-Transportkästen von Weinkelle- 
rej zu kaulen gesucht, Angebote erb, 
unter S. 838 an Anzeigen-Vermittiung 


ende Aa erilge Kayen rl 
eltungsvertric lchmann, abianiiz, 
„ Schloßstraße 10; Dankhoff, " Halle (5), Schwetschke- 
Deulsche, 2.72, Inpabinpite, lo Biene], 72 a ne Ba 
gut in Wort und. Schrift, |Sperrhoizfässer von . Lebensmittellirma. 
Schreibmäsch/nenkenntnisse (ungehbt), 
sucht Vertrauenssteliung, evti: Verlr® | unter R, 837 an Anzeigen-Vermittlung 
terin oder Warenlieferung mit Inkas-| Dankhoff, Halle ($,)) Schwetschke- 
so, da Führerschein HI im Besitz. Im) straße 1. 


Büromaschinen Liizmannstadt. Adolf. zu kaufen gesusht, Angebate erbeten 
Hitler-Str, 59 Ruf 201-81. ‚Eigene 
RM — versendet: | Reparaturwerkstatt. 


Lotterle-Einnahme, | Urema- 


lekt in Führung eines Haushalts, sucht | Kleines Grundstück, massiv, in Lifzmann- 
geeigneten Wirkunskreis In ‚genlleg- |. .Stadl zu kaufen gesucht, _ 2068 LZ. 
pingi ROTER. Faridi. 20 is ;a0. Eter tem Stadt- oder Landhaushalt, Erste |Elektro-Pinitensplelerwerk sowie Spiel- 


weniger legen und die Eler oftmals| Referenzen sichen , zur  Vërtügung. | platten dringend gesucht. 2184 LZ. 
statt ih das Nest an unbekannte Steb) + ‘ Ejen a r REN BERN En 
len legen. In .„KEwaol-Desinfektions- | mn LLZ, Suche Konfhörer, mit nder ohne, Detek 


Oxydstaub-Bad" der Ewuol-Fabriken, UNTERRICHT „tor, dringend zu kaufen, "A 3109 I.Z, 


daß Hühner, die von Ungeziefer, ge 


FRBEIP) 


Am Stadtgraben 13, 


Mädchen, KLV.-Laner Alt- Skalden| kann Möbel nach Franklurt a, M. Im 
bei Kalisch Meldungen zur Aufnahme | Waggon nder Lastwagen mitnehmen? 
prüfung mörlichst his 1, August. | Nachricht bitte 2117.12... 
Deutsch und Nachhilfesiunden der |Roilwagen, neu. 6 t, ungefedert, Rummi- 
Volksschulklussen, Kühn, Adolf-Hitler-| bereilt, auch als Autoanhänger zu 
Straße 6, \ 3 verwendan; giesken -2 aummibereifte 
gelederie Kastenwagen, eiw 
VERKAUFE Lödegewicht, evti, mit Wertausgleich 
zu tauschen oder zu kaufen gesucht, 
3 Aquarion mit einigen Zierilschen, Preis) Rut 1455-34 oder schriftlich. Litzmann. 
50,—, Zu erfragen Adoll-Hitler-Str. | stadt C_2. Pöstlach 42. 
101. W, 16. zwischen 17 und 18 Uhr, 'Scherenarkeit für Tafelschere, 2500710 
Trautmann, Adolf- | die behandelten Pflanzen unschädlich, | ‚Außer Sonnabend und Sonntag. __ | mm Schuiltieistung, noch zu Überneh- 
Im Hole, Reparatu- | Phppdosen Handwagen 100 RM, Geixd 00 RM, Bild| men gesucht. A 3026 LZ. 
ut 246.90 | runde, "etwa 50.000 Stück, 5 em Durch: | (Schutzengel) 00 RM, Marktstr. 38/5. Fchreiimaschinen leder Art kauf Olym. 
messer, l/s und 9 cm hoch, preis: |Deutscher Schäferhund, Körzucht, 10] pla -Büromaschinenwerke Afi., Ver 
abzugeben, Anisagen unter| Monate alt Am Volkspark 5/7, End-|  kaufsstelle Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Ruf 228.80, station 2, ab 13 Uhr zu besichligen.| Straße 17, Fernruf 108-17, 


Gesarol in erster Linie gegen Rans- 
Klanzkäfer, Erdilöühe und Gemüse- 
Schädlinge eingesetzt wird. Die 0er | 
nossenschaften und der Handel dür 
fen deshalb Gesarol an Verbraucher 
nur gegen Bezugsmarkeh abgeben. 
Die’ Bezugsmarken gibt das Pfllanzen- 
schutzamt aus,  Stänbe-Gesarol (nach 
einer ‚Lizenz der J. R, Geley AG.) Ist 


schen Reichsanstail anerkannt, Es ist 
für Menschen, Haustiere und «auch für 


» 


